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Die chileniſche Spannung. 


Waſhington, D. C., 14. Jan. Allem 
Anſchein nach iſt die chileniſche Sachlage 
wieder ernſter geworden, obwohl Präſi— 
dent Harriſon noch kein diesbezügliches 
offenes Zugeſtändniß machen will, ſondern 
erklärte, er ſei mit dem Studium der 
Acten noch nicht zu Ende. An der Ga: 
binetsſitzung, wilche morgen ſtattfindet, 
dürfte ein entſcheidender Schritt ge— 
ſchehen, nachdem die eingehendſte Aus— 
kunft vom Geſandten Egan vorgelegt 
worden ſein wird. Den ganzen geſtri— 
gen Tag fand ein ſehr lebhafter De— 
peſchenwechſel zwiſchen der Bundes— 
hauptſtadt und Santiago, reſp. Valpa— 
raiſo ſtatt. Es ſcheint, daß auf eine 
wirkliche Genugthuung ſeitens Chiles 
wegen der „Baltimore“-Angelegenheit 
nicht zu rechnen iſt. 

Der Miffiffippi gefroren. 

St. Louis, 14. San. Zum erjten 
Mal jeit 4 Kahren ift der Miffiffippi 
bier ganz zugefroren. Man fürchtet, 
daß berjelbe in den nädıten 30 Tagen 
nicht mehr für den Schiffsverkehr offen: 
ftehen werde. Wenn das jetige Falte 
Wetter anhält, und das Eis fi plöß:- 
lich in Bewegung feen follte, jo dürfte 
großer Schaden entjtehen. 

Leutnant und Eindreder. 


Hannibal, Mo., 14. San. Die 
Großgejhworenen erhoben gejtern Anz 
Plage gegen Leutnant James T. Dodge, 
welcher bejchuldigt it, vor mehreren 
Monaten in den Laden von Eduard 
Donfher eingebroden zu jein. Xeut: 
nant Dodge ift ein Neffe von Gail Ha: 
milton und ein Vetter von James ©. 
Blaine. Er wird vor ein Kriegsgeridht 
geftellt werden, jobald die Givilbehör- 
den feine PBerfon an die Militärbehörden 
abgetreten haben. 

Scadenfener. 

New York, 14. Jan. Die deutjche 
Presbyterianerfirche, No. 135 D. 40, 
Str., brannte heute früh vollftändig 
aus. Der BVerluft wird fich auf min: 
beiten $75,000 belaufen. Wahrfchein- 
lich wurde die Yeuersbrunft durch einen 
überheizten Ofen verurſacht. 


Bertragen ſich wieder. 


Des Moines, Ja., 14. Jan. Die 
Beſchlußunfähigkeit im Staatsſenat 
wurde heute früh gehoben, und die Or: 
ganiſirung des Senats vollzogen. Der 
Republikaner Cliff wurde zum Secretär 
gewählt, und die übrigen Aemter wurden 
den Demokraten überlaſſen. Brower 
ſtimmte mit den Demokraten. 


Angekommene Dampfer. 

Liverpool -— City of Paris von New 
York. 

Southampton — Trave, 
York nah Bremen. 

Ueber den jchredlichen Untergang des 
Ginefifchen Dampfers „Namdom“ wird 
noch gemeldet, daß unter den 414 Ber: 
fonen, welche als ertrunfen bezeichnet 
wurden, doch 50 durch Fifcherboote ge: 
rettet worden find, 


Wetterbecicht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön bis zum 
Samſtag; Nordweſtwinde. 


von New 


Telegraphiſche Notizen. 


— Ueber den Hafen von Philadelphia 
find im verflofjenen Jahre 28,163 Ein- 
wanderer gelandet. 

— Der Gerbereibefiter Mooney in 
Montreal, Canada, machte mit $100,: 
B00 Schulden Banferott. 

— In New Orleans fallirte der 
große Baummollmakler W. 9. Chaffee 
mit 8700,000 Schulben. 

— Bie aus Newburyport, Mafl., 
mitgetheilt wird, it der greife amerifa- 
nöde Dichter %. ©. Whittier ebenfalls 
von der Grippe gepadt. 

— Im Staat Alabama richtet fon 
feit mehreren Tagen Hohmwafjer gemwal- 
tigen Schaden an. Ein Theil der Stadt 
Montgomery ift gefährdet. Der Bahn: 
verkehr jtodt vielfach. 

— Die Leute des mericanifchen Frei: 
beuters Garza, foweit fie fi auf ameri- 
Fanifchem Gebiete aufhalten, follen völ- 
lig zeriprengt, und die amerifanifchen 
Truppen ihnen hart auf den ferjen fein. 


— Sheriff Mefenzie von Califor: 
nien ° holte in Denver, Col., Karl 
Schmidt ab, welcher befehuldigt ift, in 
Californien und Utah, im DQerein mit 
einem noch nicht eingefangenen Kumpan, 
verjchiedene Raubmorde verübt zu haben. 
Einen Doppelraubmord bat er im 
Rauſch geſtanden. 

— Der Ausſtand der Straßenbahn⸗ 
angeſtellten in Indianapolis iſt vorläufig 
zu Ende. Die Striker willigten ein, 
zur Arbeit zurückzukehren, wenn der 
Präſident Frenzel ſich ihre Beſchwerden 
durch einen Ausſchuß vortragen ließe, 
und, falls keine Verſtändigung dabei er— 
zielt werden ſollte, die Streitfrage einem 
Schiedsgericht anheimgeſtellt würde. 


— Die revolutionäre Bewegung gegen 
den Sultan von Marokko, Nordafrika, 
ewinnt immer größere Ausdehnung, 
Die Stadt Tanger wird von der Rand: 
feite her thatjächlich von den Eingebore: 
nen belagert. 

— Kaifer Wilhelm bat dem General 
v. Alvenslchen anläßlich des 21. Jah: 
reötages der Schlacht bei te Mans, in 
welcher derjelbe das 4. Armeecorps be- 
' fehligte, den Schwarzen Ablerorden vers 
lieben. 


Ausland, 


Prinz Albert Bictor acflorben. 


London, 14. Jan. Heute früh Furz 
nah 9 Uhr ift Prinz Albert Victor 
Chriftian Eduard, Herzog von Clarence, 
der ältefte Sohn des Prinzen von 
Wales, geftorben. (Er wurde am 8. 
Januar 1864 zu Frogmore-Lodge, 
Windfor, geboren, bradte es zum Chz 
rendoctor der Kechte und wurde Ritt: 
meijter im 10. Leib-Hufarenregiment. 
Sn der neueften Zeit machte er fih nicht 
befonders vortheilhaft befannt, und er 
bewährte fo ziemlih das Spridwort, 
daß der Apfel nicht weit vom Stamme 
fält.) Dur jein Ableben wird fein 
Bruder Georg, der zweite Sohn des 
Prinzen von Wales, zum Fünftigen eng> 
lifhen Thronerben. Diefer war jtet3 
beliebter, als fein Bruder; er ift ein ge= 
funder und jtrammer Seefahrer, wäh: 
rend Albert Victor itet3 fräntelte. Der 
augenblidlihe Zuftand der Mutter 
Beider gibt jet ebenfalls zu Befürch— 
tungen Anlaß. Albert Bictgr follte 
noch im Laufe diefes Winters Marie 
Victoria Prinzeß v. Ted heirathen, und 
die Vorbereitungen zur Hochzeit waren 
jhon beinahe beendet. 

Die große Glode der St. Pauls- 
Kirche verkündete der harrenden Stadt 
das Ableben des Prinzen, und fofort 
wurde die Nachricht auch an das Stadt: 
Erecutivgebäude angefchlagen. Die 
Flaggen auf allen öffentlichen Gebäuden 
wurden auf Halbmaft gezogen, und das 
ganze Land nahm an den Trauerfundges 
bungen theil. Anläßlich jeiner bevor- 
ftehenden Heirath mit der Prinzeß v. 
Tef war der Prinz in der leiten Zeit 
doch etwas populärer geworden, und bes 
Fanntlich ift das britifche Volk überhaupt 
mit Loyalitätöfundgebungen fehr freige: 
big. Man war von der Trauerkunde 
auch überrafcht, denn die Nachrichten, 
welche in den erjten Morgenjtunden bes 
kannt gemacht wurden, hatten die Hoff: 
nung auf Genefung Albert Victor neu— 
belebt. 

Die Braut des Verjtorbenen, welche 
fich ebenfalls in den legten Stunden an 
feiner Seite befand, joll ganz übermwäl- 
tigt fein von Schmerz. 

Während bei den loyalen Trauerfund- 
gebungen auch der größte Theil der 
Prejie mitthut, fagt die „St. James 
Gazette“ unter Anderem: „Das Gefühl, 
daß die Thränen nur fterblide Dinge 
find, hat man nie deutlicher wahrge- 
nommen. C3 wäre Heuchelei, zu jagen, 
daß der unglüdliche Prinz mit begeifter: 
ter Hingebung oder mit lebhafter per: 
jönlider Würdigung von der Mehrheit 
des Volkes angefehen worden fei. Doc 
hat man Grund, zu glauben, daß die 
Nation einen vielverjprehenden Prinz 
verloren hat. * 


Kardinal Manning geflorben. 


London, 14. Jan. Heute Vormittag 
um 84 Uhr ijt Gardinal Manning ver: 
fhieden. (Henry Edward Manning 
wurde am 15. Juli 1808 zu Totteridge, 
Weitminjter, als Sohn eines protejtan- 
tifhen Raufmannes geboren und abfol: 
virte die Univerfität Orford mit den 
höchiten Ehren; 1830 wurde er Geiftli- 
cher in der brittifchen Hochkirche, 1840 
Erzdiacon von Chichejter, und 1850 
trat er zur römifch-fatholijchen Kirche 
über. Sein Talent ficherte ihm eine 
glänzende Laufbahn, und 1875 erreichte 
er die GCardinalswürde. Er war einer 
der bedeutenditen Latholifchen Kirchen: 
fürjten der Neuzeit und aud durch jeine 
Iriftftellerifche Thätigfeit und jchließ- 
lich-durch fein eifriges Anterejje an Ars 
beiterfragen fehr bekannt.) 


Kardinal Simeoni geflorben. 


Rom, 14. Yan. Der grippefranfe 
Gardinal Simeoni, der päpftliheStaats- 
jecretär, ftarb heute früh. (Giovanni 
Simeoni wurde am 27. Dec. 1816 zu 
Paglina bei Palejtrina geboren, itudirte 
Theologie und Redtswiljenjchaft, be= 
gleitete den Nuntius Gardinal Brunelli 
nah Spanien, madhte dann ziemlich 
rajh Garriere, wurde im September 
1875 Gardinal und im November 1876 
Nachfolger Antonellis als Staatsjecre: 
tär und Präfect der apojtolifhen Pa- 
läjte; nach dem Ableben Pius’ IX, 
wurde er 1878 Generalpräfect der Eon- 
gregation der Propaganda.) 


Bereinigung von Banken. 


Berlin, 14. Jan. Das weitverzweigte 
Mißtrauen, welches durch die verfcie: 
denen Bankbrüche hier und andermwärts 
erzeugt wurde, hat dabin geführt, daß 
eine Anzahl leinerer hieſiger Bankhäu— 
fer ji zu einem „Berliner Bantverein“ 
zufammengethan haben. 


Stürme au der fihleswig’fKhen Küſte. 


Kiel, 14. Jan. Schredlide Stürme 
haben auf der Infel Sylt, an der Weit: 
füfte von Schleswig, große Verheerun: 
gen verurfadht. Alle Bade-Einrichtun: 
gen find zerjtört, und der befannte, ala 
Promenade jo beliebte Damm wurde 
300 Yards weit abgerijjen. 


Neues bulgariſches Complott? 


Paris, 14. Jan. Der „Eclair“ 
bringt heute eine Depeſche aus Sofia, 
wonãch daſelbſt 50 Heeresofficiere ver— 
haftet worden ſind unter der Beſchuldi— 
gung, an einem Anjchlag gegen den Für: 
jten Ferdinand und gegen den Premier: 
minijter Stambulow betbeiligt zu jein. 

Die Depeche fügt.nod hinzu: Es ijt 
auch ein Gerücht im Umlauf, daß Fürſt 
Ferdinand beinahe vom Palaftfoh mit 
Strydnin vergiftet worden wäre. Glüd: 
licherweije bemerkte man rechtzeitig, Taf 
fih der Koch verdädtig benahm, be- 
wachte ihn und ertappte ihu gerade, als 
er in eine Schüfjel Strudnin that. Ras 
türlic wurbe er fofort beigejtedt. 
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Chieago, Donnerſtag, den 14. Januar 1392. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Der preußiſche Landtag. 

Berlin, 14. Jan. Heute wurde der 
preußiſche Landtag wiedereröffnet, und 
ſofort nach der Eröffnung verlas der 
Kanzler Caprivi die Thronrede, da der 
Kaiſer ſelbſt, entgegen den allgemeinen 
Erwartungen, nicht zugegen war. 

Die Thronrede enthielt nichts über 
auswärtige Angelegenheiten. Dagegen 
kündigte ſie an, daß die Regierung Vor— 
lagen einbringen werde zur Verfügung 


über den Welfenfonds und zur weiteren 


Ausdehnung des Staatsbahnenſyſtems. 
Die Finanzlage wurde als weniger gün— 
ſtig erklärt, als 1891; es wurde als 
moͤglich behauptet, daß das Deficit den 
vorjährigen Ueberſchuß überſteigen 
werde. 

Gegenſeitige Auslieſerung. 


Berlin, 14. Jan. Bei Aupricourt, 
Lothringen, verhafteten die deutſchen 
Grenzbehörden einen franzöſiſchen Sol— 
daten- Namens Deplange, welcher die 
Negimentskafje geitohlen hatte und mit 
feiner Geliebten über die Grenze geflüch- 
tet war. Man hat deutjcherjeits nun 
vorgefchlagen, Deplanque gegen den 
deutichen Soldaten auszumechfeln, wel: 
her ebenfalls mit. einer Negimentskafie 
nach Nancy durhgebrannt war, und dejs 
fen Auslieferung die franzölifhen Bes 
börden bisher verweigert haben. 


Deutfh-Afrikanifdies. 

Köln, 14. Jan. Die „Kölnische 
Zeitung“ jagt, die Truppen in Afrika, 
von denen nıan meldete, daß fie am 14. 
December v. %. die Wadigos gejhlagen 
hätten, jeien umgefehrt von diejen ge- 
fhlagen und bis zu den Thoren des 
Vort3 Tahga verfolgt worden. 

Man befürdtet ein neues Unglüd, 
ähnlich demjenigen, welches der Zalemö= 
fi’fchen Erpedition zujtieß. Die Deutjch- 
freifinnigen wollen im Reichstag fobald 
wie möglich die ganze Golonialpolitif 
der Regierung zur Sprache bringen. 

London, 14. Jan. Der Berliner 
Gorrefpondent der Times jagt bezüglich 
der Kunde von der Niederlage der Deut: 
fheu in Afrika: „Die deutfche Regierung 
muß die Nachricht von der Niederlage 
des Gapitäns Krenzler drei Wochen lang 
für jich behalten haben; das wäre lange 
genug, daß wieder ein befriedigender 
Bericht über eine VBergeltungserpedition 
hätte eintreffen Fönnen, — aber lettere 
fcheint ebenfalls unglüdlid) verlaufen zu 
ein. * 

Bulgarien und Sirankreid. 

Wien, 14. Jan. Aus Conftantino: 
pel wird heute gemeldet, daß es Dem 
Sultan dur feinen perjönliden Ein= 
fluß gelungen jei, eine befriedigende 
Erledigung des Streitfalles zwijchen 
Bulgarien und Franfreih, anläßlich 
der Ausweifung des franzöfifchen Yours 
nalijten Chadouine, herbeizuführen. 


Für die ricfige Verbreitung der ‚Abends 
poft‘’ Lönnen die Tanjende Zeugnig ablegen, 
welche es mit einer Uinzeige in ihren Spalten 
verfudt haben. 


Telegraphifdie Notizen. 


— In Deutjihland verbreitet fich die 
Grippe au) unter den Pferden jtark, 


— Die Schweiter des Feldmarjhals 
Moltke, Wittwe des Pajtor8 Broker, 
it. gejtern gejtorben. 

— Zu Leeds, England, verurjadhte 
eine furchtbare Feuersbrunft emen Scha: 
den von anderthalb Millionen Dollars, 


— Gejtern war nad) ruffifcher Zeit: 
rechnung Neujahr; die fonjt in Rußland 
üblichen Fejtlichfeiten unterblieben in 
Anbetraht der Erfranfung der Zarin. 


— Der hinefifchzenglifche Handel hat 
im verflofjenen Jahre jtärfer zugenomz 
men, als in irgend einem Vorjahre jeit 
der Eröffnung des Handels mit fremden 
Nationen. 

— Ein großer Theil der jpanijchen 
Stadt Sevilla ijt durch Ueberſchwem— 
mung der Guadalguivir unter Wafjer 
gejegt und man fürchtet enormen Sca= 
den. 

— Der franzöfifhe Naturforfcher 
Armand de Quatrefages de Breau, wel: 
cher nach dein 70er Krieg in Streit mit 
Virchow gerieth betreffs der ethnogra— 
phiſchen Abſtammung des preußiſchen 
Volkes, iſt an der Grippe geſtorben. 


— Fenzis Bank in Rom, welche als 
eine der ſicherſten in Italien betrachtet 
wurde, fallirte mit mehreren Millionen 
Lire. Der Bankerott verurſachte ges 
waltige Aufregung. Fenzi ſoll nach 
Afrika geflohen ſein. 


— Aus Cattaro, dem öſterreichiſchen 
Seehafen in Dalmatien, wird gemeldet, 
daß der bekannte montenegriniſche Agi—⸗ 
tator Nacevies, welcher mit der Gattin 
des Fürſten Nikolaus von Montenegro 
verwandt ift, von zweien jeiner Lands: 
leute erjtochen wurde. 

— Der Director eines Pariier Thea- 
ters niederjten Ranges und die erite 
Daritellerin desjelben wurden wegen 
fcandalöfer Borjtellungen zu je 15 Mo: 
naten Gefängniß verurtheilt. Zwei 
andere Schaufpieler desjelben Theaters 
erhielten je zwei Monate Gefängniß. 


— Die VBeranfhlagung in dem ruf» 
fifden Budget für das Jahr 1892 ers 
gibt eine Abnahme in den Einnahmen 
um 23,500,000 Rubel und eine Zu: 
nahme in den Ausgaben um 3,500,000 
Rubel; man erwartet ein Deficit von 
74,000,000 Rubeln, weldes aus dem 
Rejervefonds gededt werden wird, 


DaB groge PBublitum Täht ih über Die 
Berbreitung eines Blettes nit täufdhen, 
€&3 bringt jeine Anzeigen denjenigen Zeituns 
gen, weldhe thatjähli einen großen Lefczs 
freid haben. Daraus erklärt ch id), dat die 
„Abendpoſt“ mehr Lleine Anzeigen hat, als 
alle auderen deuten Zeitungen GChicagos 
sufammen. 


| ‚Für barmherzjige Samariter, 
| 
| 


Eine unglüdlicdye familie in bitte 
rer Koth. 
Der No. 616 N. Franklin GStr. 
| wohnhafte Herr Kroefchell macht uns im 
Auftrage der Nachbarn auf einen über: 
| aus traurigen Fall menfhlichen Elends 
aufmerfjam. Am Haufe No. 612 N. 
Sranklin Str. nämlich lebt eine aus 
| Mutter und vier Töchtern beitehende Fa= 
ı milie in bitterjter Noth. Die Mutter 
i und die beiden ältejten QTöchter, welche 
jonjt den Lebensunterhalt verdienen, lie 
gen jchon jeit über aht Tagen frant 
darnieder, die zwei jüngiten Müdchen 
gehen noch zur Schule. 

Dabei fehlt es der durhaus unver: 
ſchuldeter Weiſe in's Unglück gerathenen 
Familie am Allernothwendigſten, weder 
Brod noch Kohlen ſind im Hauſe und, 
wenn auch die Nachbarn thun, was in 
ihren Kräften ſteht, ſo ſind ihre Mittel 
doch nicht hinreichend, um dem Elend zu 
wehren. Dieſelben appelliren hiermit 
durch Herrn Kroeſchell an edeldenkende 
mildthätige Leute, welche eventuelle 
milde Gaben gefl. an Frau Rambow, 
No. 612 Nord Franklin Str., übermit— 
teln mögen. 


Börſianer vor Gericht. 


Wie berichtet, waren die Verhandlun— 
gen in dem Prozeß der Firma Baldwin 
& Forman gegen Elick Lowitz bis geſtern 
Nachmittag verſchoben worden. Um die 
feſtgeſetzte Zeit waren beide Parteien 
anweſend und A. H. Forman wurde als 
erſter Zeuge vernommen. Er ſagte aus, 
daß er am 14. Dezember in P. D. Ars 
mours Office mit Lowitz zuſammentraf 
und letzterer ſich bei dieſer Gelegenheit 
erbot, gegen Zahlung von $10,000 die 
in feinen Händen befindlichen Handels: 
farten auszuliefern. 

Ein weiterer Zeuge, der bei Bald: 
win & Forman angejtellte %. Smith, 
gab an, daft er eines Tages zu Lowiß 
gefandt wurde, um diejen zu fragen, 
was fein Begehr fei. YLomwiß hätte ihm 
20 Handelstarten „gezeigt und $10,000 
dafür verlangt, fpäter aber habe er jich 
gemweigert, weiter über die Sache zu 
jprechen und ihn behufs Erledigung der: 
felben zu einem Freunde Namens 
Haines gejandt. Zeuge wuRte fich nicht 
zu erinnern, ob diejer Haines ihn eben- 
fal3 Anerbietungen betreff3 der Karten 
gemacht habe. 

Die Verhandlung wurde darauf ver: 
tagt. 


Der verdähtige Eigarrenladen, 


Gin Polizift verhaftete geftern Nach: 
mittag die im Haufe No. 173 W. Late 


Str. wohnhafte Lizzie Mitchel und deren 


„Hreundin“ Flora Miller unter ber 
Anklage, ein unordentlihe® Haus ge: 
halten, vejp. bewohnt zu haben. Heute 
dem Richter Woodman vorgeführt, er: 
Härte Rizzie Mitchell, man fünne ihren 
Gigarvenladen doch unmöglich mit dem 
Beinamen „übelberüchtigt“ belegen, und 
etwas anderes, als einen Gigarrenladen 
habe fie im Leben nicht gehalten. 

Der Richter ließ fich jedoch durch die 
Betheuerungen der jehr zungenfertigen 
Dame nicht irre machen, fondern bes 
ftrafte fie um $15; dagegen ließ er die 
Mitangellagte Zlora Miller laufen. 


Zwei Nachzügler. 


Dem Richter Woodman wurden heute 
Frank Jameſon und James Mahoney 
als ſpäter verhaftete Nachzügler jener 
Einbrecherbande, die, wie geſtern berich— 
berichte worden, im Hauſe No. 194 
W. Madiſon Str. feſtgenommen wor— 
den iſt, vorgeführt. 

Der Richter verſchob das Verhör von 
Jameſon auf den 20. d. M. und be— 
ſtrafte Mahoney, einen alten Straßen— 
bummler, um 8100. Da Mahoney 
verſprach, der Stadt unverweilt den 
Rücken zu kehren, ſuspendirte der Rich— 
er die Strafe. 


Beigelegter Streit. 


Richter Woodman erledigte heute end⸗ 
lich die ſeit etwa zwei Monaten auf dem 
Kalender ſtehende Anklage gegen Frances 
MeDonald wegen gefährlichen Angriffs 
damit, daß er die Angeklagte freiſprach. 
Frances McDonald und Lizzie Ford hat: 
ten jich befanntlid in einer Wirthicpaft 
an der Madijon Str. geprügelt und die 
Erjtere hatte die Lettere mit einem Mei: 
fer unterhalb des rechten Auges verlegt. 
Die Folge davon war die Klage der 
Lizzie Ford. Da die Klägerin heute bei 
der Verhandlung nicht erjchienen war, 
ging der Nichter mit einem jsreifpruche 
vor und Frances warf fich draußen in 
die Arme ihrer „Freundin“ Lizzie, 


Kurz und Neu. 


* Veter Sherry, No. 142 Polk Str. 
wohnhaft, erzwang fich gejtern Nachmit: 
tag mit Gewalt Eintritt in ein nicht 
eben von der beiten Gejellfhaft bewohn: 
te8 Haus an der ©. Halfted Str. und 
bedrohte die dort anmwejenden Frauens⸗ 
perfjonen mit Mejjer und Revolver. 
Richter Woodman bejtrafte dafür heute 
Shery um 850. 

* Mährend eines geitern Abend in 
dem Stalle hinter tem Haufe No. 386 
©. Clark Str. eusgebrodhenen Feuers 
eritidte ein Pferd. Der übrige Schaden 
ift unbedeutend. ine Stunde jpä- 
ter brannte e3 in dem Gtall Hin: 
ter U. Barnett3 Fleifcherladen, No. 
400 ©. Clark Str. Hier jtanden zwei 
Pferde, wovon das eine, glei, nahdem 
das Feuer gelöfcht war, erjchojjen wer— 

| den mußte. Das andere hat ebenfalls 
durch da3 Feuer gelitten, wird aber viels 
leicht gerettet werden. 


Der Mord an Dr. Wilder, 


Redmond ohne AZulaffung von | 
Bürgfhaft in Unter: | 
fuchungshaft. 


Die Erzählung der Gattin Ded Mörders. 


Selten bat wohl eine Unglüd3bot- 
Haft größere Bejtürzung in mweitelten 
Kreifen hervorgerufen, als die gejtrige 
Meldung von der Ermordung des prac= 
tiihen Arztes Dr. Flavius Wilder dur 
den Schmied John Redmond. 

Ueber die Motive zu der gräßlichen 
That befragt, erklärte der Mörder, daß 
er den Arzt glühend gehaft habe und 
nit Die mindejte Reue über jeine Blut- 
that empfinde. 

„Nur meine Jrau und meine Kinder 
dauern mid. Wilder hat mich gejchäft- 
lih und moralifh ruinirt. Er hat mid 
böswilliger Weife nah Kanfafee ge: 
bradt, um fich meiner Ehefrau unges 
jtört nähern zu fönnen. ch war nie 
wahnjinnig und bin es auch heute nicht. * 

Der Ermordete war ein Mann, der 
id niht nur als Arzt, jondern au 
als Menih allerhöchfter Achtung er- 
freute, i und den Niemand derartiger 
Ehrlofigkeiten, wie Redmond fie ihm 
zur Lajt legt, fähig gehalten hat, oder 
fähig hält. Im medizinifhen Kreifen 
machte jih Dr. Wilder vor etwa zehn 
Jahren einen geadteten Namen, als er 
eine Anzahl Chinefen, von denen irr- 
thbümlich behauptet wurde, daß jie mit 
dem Ausfrte behaftet wären, in Bes 
handlung nahm und heilte. 

Seine Familie, jeine Freunde und 
feine Patienten empfinden feinen jähen 
Tod als einen herben Berluft. 

Redmond it ein Mann von aus: 
nahmsweije Fräftiger Körperconititution, 
groß, breitichultrig, Eraftitrogend. Sein 
Gejicht ijt blühend und von vollem roth: 
braunem Haar umrahmt, ein jtarfer 
dunfelrother Schnurrbart verleiht ihm 
etwas Martialiihes. Die Augen find 
graublau, der Blid ruhig und ficher. 

Die Kleidung des Mannes ijt fauber 
und einfach, ein dunfelcarrirter Jaquet: 
anzug; die Wäfche dagegen, malpropre. 

Heute Morgen um halb elf Uhr 
wurde der Mann den Coronersgejchwo: 
renen vorgeführt. Er nahm auf feinem 
Stuhl und rüdte dann fofort einen 
Speinapf neben feinen Gib. 

Während der Verhandlungen Faute er 
mit einer wirklich Trampfhaften Emfig- 
feit Tabak, machte aber jonft in jeder 


Beziehung den Eindrud eines normalen |, 


Menjchen und als folchen behandelte ihn 
auch jein Rechtsanwalt Barber, der häus 
fig und eingehend mit ihm berieth, 

Zu Anfang des Inqueſts wurde den 
Geihmworenen das von Dr. Hectoen vers 
faßte Gutachten über-den Leichenbefund 
mitgetheilt. 

Dafjelbe umfaßt nur wenige Zeilen 
und conftatirt, daß Dr. Wilder dur) 
eine Revolverfugel getödtet worden fei, 
welche durch das linke Auge in die Ge- 
hirnfubjtanz eingedrungen fei, diefe und 
die! Schädeldede durhbohrt habe und am 
Hinterkopfe wieder ausgetreten wäre. 

Außerdem fänden fih an der Leiche 
noch zwei andere Schußwunden, und 
zwar beide am rechten Oberfchentel, 
vor. Das eine Gejhoß habe die Bein: 
musfeln durdbohrt, das andere jei 
jtedfen geblieben. 


Als eriter Zeuge betrat der Bruder 
des Ermordeten, Dr. Edwin PB. B. 
Wilder den Zeugenjtand und gab die 
Perjonalien des ZTodten folgenderma- 
Ben an: 

„Meines Bruderd voller Name war 
Flavius Meyron Wilder, er hatte am 
26. Juni v. $. fein 25, Lebensjahr 
vollendet, war verheirathet, Vater dreier 
Kinder und übte den Beruf eines prafti= 
chen Arztes aus. * 

Der Zeuge verzichtete auf weitere 
Ausfagen und trat dann feinen Gig an 
des Grmordeten Kutjcher, Samuel ©. 
Need, ab. Der Manı erzählte, daf 
er Morgens früh den Doctor, wie üblich, 
zu den Kranfenvijiten gefahren habe. 

„Rad verjchiedenen Bejuhen“, er- 
zählte Need dann etwa wörtlih, „fuhr 
ih am Haufe No. 2717 South Bart 
Ave. vor. Der Doctor verließ den 
Schlitten, flieg die Treppe binan und 
tlopfte an die Thüre. In diefem Mo: 
ment trat diefer Mann (auf Redmond 
weiiend) aus dem Hauje, jhoß den Docs 
tor nieder und drohte auch mir mit dem 
Revolver“. 

Einer der Gejhworenen fragte bier 
wie viel Schüfje gefallen jeien; der Zeuge 
vermochte hierauf feine bejtimmte Ant: 
wort zu geben, da er in dem kritiſchen 
Moment zu erregt gewejen, um fie zu 
zählen, er wußte indeß daß es mehr als 
zwei gemejen jeien. 

Der nädhite Zeuge war der Anjtreicher 
Garl Sauer von 223 Mc&regor Str. 
Str. Er bejtätigte die Ausjagen des 
Kutfchers, conjtatirte, dag der Mörder 
drei Schüfje abgefeuert habe und fügte 
dann hinzu, daß Nedmond nad der 
Blutthet in das Haus zurüdgetreten, 
aber jofort wieder herausgefommen jei, 
de3 Doctors Schlitten bejtiegen hätte 
und in der Richtung nad) der 26. Str. 
zu davon gejagt wäre. 

Der Stationd:Sergeant Jojeph Cary 
von der 22. Str.-Station gab darauf 
zu Brotofoll, dag John Redmond geftern 
um 123 Uhr zu ihm gefommen fei und 
ipn mit den Worten angefprochen habe: 

„oe, ich habe e3 gethan!“ 

„Was haft Du gethan?*“ 

„Das werde ih Dir fpäter jagen. 
Nimm vorläufig. diefen Revolver. * » | 

Der Sergeant nahm die Waffe zu fich | 
und lud ihn zur Theilnahme zum Mit: 
tagstijch ein, erhielt indeg die Antwort: 
„Mir fteht heute nicht der Sinn nad 
Mittageffen. * 

Dann erzählte er, daß er den Arzt 
foeben erjhojien habe. Gary erklärte 


| Die „Abendpoft" 


— bat eine — 


Zäglidhe Auflage 


von 


. 
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ihm, daß er ihn unter diejen Umjtänden 
für verhaftet erklären müfje, und Red: 
mond antwortete, daß er das wohl wiije 
und eben deswegen zur Station ges 
kommen ſei. 

Die Geſchworenen erklärten, daß das 
Beweismaterial für ſie genügend ſei, 
um ihren Wahrſpruch abgeben zu kön— 
nen, zogen ſich zurück und empfahlen 
nach einer kaum fünfzehn Minuten lan— 
ger Berathung, daß Redmond ſo lange 
ohne Zulaſſung von Bürgſchaft in Un— 
terſuchungshaft zu halten ſei, bis die 
Gerichte anderweltig über ihn verfügt 
hätten. 

Der Mörder wurde daraufhin nach 
der „County Jail“ abgeführt. 

Frau Redmond, die Gattin des Mör— 
ders, iſt vollſtändig niedergeſchmettert. 
Sie wohnt mit ihren vier Kindern im 
Hauſe No. 3917 Wabaſh Ave. 

Unter lautem Weinen und Klagen 
ſchluchzte und ſtöhnte die Aermſte, als 
ſie von der Blutthat hörte: 

„O, mein Gott, mein Gott! Ich habe 
vorausgeſehen, daß ſo etwas kommen 
würde. Ich kann mein Schickſal nicht 
ertragen. Meine Mutter liegt im Ster— 
ben, ich verſäumte den Zug, und nun 
dies entſetzliche Unglück! 

Ich wußte, daß John wahnſinnig 
war, man hat es mir aber nicht glauben 
wollen. Weshalb hat man ihm den 
Revolver gelaſſen? O mein Gott, er 
iſt wahnſinnig!“ 

Nach einer längeren Pauſe fuhr die 
Aermſte fort: 

„Er war früher ein ſo guter Gatte 
und ſo liebevoller Vater, aber ſobald er 
ſich dem Trunk ergeben hatte, war alles 
verloren. Der Schnaps hat ihn zum 
Wahnſinn getrieben. In feinen Deli— 
rien bildete er ſich ein, daß Doe— 
tor Wilder ihn vergiften wollte. 
Manchmal behauptete er auch 
daß ich ihn ermorden wolle und er drehte, 
uns beide zu ermorden. Mein Anwalt, 
Herr Trude, und fein Anwalt, Herr 
Barber, wuhten beide, daß er irrjinnig 
fei, aber bei alledem hat man ihm er: 
laubt, frei umher zu gehen. “ 

Die Gattin des Ermordeten war zur 
Zeit der Katajtrophe von Haufe abmwe- 
jend. Sie wurde telegraphifh von 
Ann Harbor hieher zurüdgerufen; das 
Unglüd wurde ihr inder verfchwiegen, 
biß fie es bei Beireten ihrer Wohnung in 
he ganzen gräßlidhen Umfange er: 
uhr. 


Die Canal Str.⸗Kataſtrophe. 


Schwer belaftende Ausfagen gegen 


= 


DPifham und Springer. 


Der geitern Nahmittag begonnene 
Snqueft in Sadhen der im Warren 
Springer: Gebäude ftattgehabten Dampf: 
tejjel-Erplofion wurde heute fortgejegt. 
Per — im ceriminalijtifhen Sinne — 
für die entfegliche Katajtrophe verant- 
wortlid zu machen it, Tonnte bis zur 
Stunde noch nicht feitgejtellt werden, 
gewiß aber ift, dag jo mandes in der 
Angelegenheit „faul“ ijt und verbreche: 
rifche Nadläffigkeit wieder einmal eine 
große und verhängnigvolle Rolle gefpielt 

at, 

’ Vor Allem wurde durch Zergenausja: 
gen, unter welchen die des eriten Ma- 
ihiniften Charles Schröder bejonders 
bemerfenswerth iit, fejtgeitellt, daß der 
Kefjel, welcher zuerjt explodirte, ſeit 
neun Jahren im Dienjte war und wie: 
derholt ausgebejjert worden jei. Xroß 
des legteren Umftandes it Ddiefer Ktejjel 
ebenfo wenig wie die übrigen mit den 
vorgejchriebenen Sicherheitspflöden ver: 
fehen gewejen. 

Die Anbringung diefer Vorkehrung 
zur Sicherheit der Arbeiter war von 
Inſpector Pickham verlangt und die 
Ausfolgung des Certificates davon ab» 
bängig gemadt worden. Bei der Un: 
terjuhung der Kejjel fand Pidham in 
einem berjelben eine bedenklihe Beule 
vor und „verlangte“ ebenfalld die Aus: 
bejjerung diefer Stelle. Da.aber weder 
Picham no font Jemand jich weiter 
um diefe Angelegenheit befümmerte, 
blieb Alles, wie e& war, bis endlich der 
eingezwängte Riefe Dampf der ganzen 
Mißwirthſchaft ein Ende mit Schreden 
bereitete. 

Nah Ausfage von Edward B. Gal: 
Iup, des Superintendenten für Warren 
Springer ift, anitatt Kohlen, gewöhn- 
licher Pferdemift zur Heizung der Keijel 
verwendet worden, mwodurh Warren 
Springer eine jährlihe Erjparnig von 
810,000 bis 815,000 erzielte. Zeuge 
ijt der Anjiht, daß diefe Art Teuerung 
feine Gefahr mit fi gebradt habe. 

Aus einem zur Verlejung gebraten, 
vom 12. November datirten Briefe des 
des Injpektors Pidham an Springer 
geht hervor, dag Pikhan die Reparatur 
der Kefjel für dringend nothwendig ers 
achtet habe. Trosdem gab Pidham, 
wie er jelbjt beftätigt, jpäter mündlich 
die Bewilligung, die Kejjel bis auf 
Weiteres zu benugen und die Reparatur 
auf einen der „nädhjten Sonntage“ zu 
verjchieben! 

Der Oberzijeuermann artwright, 
der, nebendei bemerkt, wegen Pflihtver: 
fäumnifjen fon wiederholt aus Sprins 
ger3 Dienften'entlafjen worden ilt, ſagte 
aus, da an den SKejleln „etwa“ viers 
zehn Feuerleute befhäftigt gewejen jeien. 
Seiner Anfiht nad hat die Heizung mit 
Mift anftatt Kohlen feine weitere Ge: 
fahr; überdies erfpare die Heizung mit 
Miit fo viel Zeit, daß fie jhon darum 
für vortheilhafter angejehen werden 
müſſe. 

Cartwright giebt weiter an, Inſpee— 
tor Pickham habe in ſeiner, Schröders 
und Gallups Gegenwart geſagt, daß 
die von ihm empfohlenen Verbeſſerun⸗ 
gen nicht unbedingt nothwendig ſeien. 

Der Inqueſt wird fortgeſetzt. 


Annie 


Unter furchtbarer Anklage. 


Ein Verbrechen, das nach drei Wo⸗ 
chen erſt geſtern zu Cage kam. 
Der im Hauſe No. 82 Henry Str. 

wohnhafte Samuel Penelik wurde heute 

dem Richter Woodman unter der An⸗ 
klage vorgeführt, an dem S5jährigen 

Töchterchen der im Nachbarhauſe wohn⸗ 

haften Familie Friedmann ein unnenn- 

bares Verbrechen verübt zu haben. 

Der Richter verjchob das Verhör bes 
hufs Beibringung weiterer Zeugen auf 
den 19. d. M. und jegte die Bürgfhaft 
auf 8700 feſt. 

Wie der Rechtsvertreter der Kläger 
einem Berichterſtatter der „Abendpoſt“ 
mittheilte, ſoll dies Verbrechen vor etwa 
drei Wochen — an das genaue Datum 
vermochte ſich ſelbſt der Vater des Kin— 
des nicht zu erinnern — verübt worden 
ſein. 

Penelik ſoll angeblich das Kind zu 
fich gelodt und unter den fhredlichiten 
Drohungen veranlaßt haben, über das 
Seichehene zu fhweigen. Damit erklärt _ 
die Familie den jeltfam berührenden 
Umjtand, daß erit gejtern, aljo nad) Abs 
lauf von fajt einem Monate, die Vers 
baftung Penelits veranlaft wurde, 

Eine genaue Unterfuhung der Ange 
legenheit wird wohl zu Tage fördern, 
ob und was von der Anklage der Wahrs 
heit entſpricht. 

Ein lobenswerther Plan, 


Das County: Hofpital foll ein Dew 
bandzimmer erhalten. 
Kommijjär Chas. Burmeijter erflärte 
heute einem unjerer VBerichteritatter, 
daß der Hofpital-Ausjchuß des Countys 
vathes mit der ernftlihen Abjicht um: 
gehe, im GountysHofpital-Gebäude ein 
Verbandzimmer einzurichten, in welchem 
leihter VBerunglüdte ihre Wunden uns 
entgeltlich verbunden befommen Eönnten. 
Eine große Menge joldher Berjonen 
fielen nämlich gegen ihren Willen der 
County: Verwaltung dadurch zur Laft, 
dat man fie auf die reguläre Patienten: 
lijte jege und als Patienten verpflege. 
Viele von ihnen würden das NSeilen 
ihrer Berlegungen viel lieber zu Haufe 
abwarten, wenn man ihnen einfach im 
Countys Hofpital nur einen erften Vers 
band anlege. Zu dieſem Zwecke ſolle 
dann eben das vorerwähnte Zimmer ein— 
gerichtet werden, in welchem zu jeder 
Zeit einer oder der andere der Hoſpital⸗ 
Nerzte auf Pojten zu fein habe. — — 
Ferner beabſichtigt man eine groͤßer | — 
Anzahl mittelloſer Patienten in das 
Armenhaus und mehrere Irre in das 
Irrenhaus zu Dunning zu ſchicken. 


Von der Grundeigenihums⸗Borfe 


Geſtern hielt die hieſige Grundeigen— 
thums-Börſe ihre Generalverſammlung 
und nahm den Jahresbericht des aus— 
ſcheidenden Präſidenten J. L. Lombard 
entgegen. Aus dem Bericht iſt zu erſe— 
hen, daß die finanziellen Erfolge der 
Geſellſchaft im letzten Jahre geringer 
waren als die im vorhergegangenen 
Jahre. Deſſenungeachtet iſt der Finanz— 
ſtand ein günſtiger und der Baufond iſt 
beträchtlich vergrößert worden. Durch 
den Tod verlor die Börſe fünf Mit— 
glieder. 

Das Comite für Maßregeln zum 
Wohle der Stadt hat in Verbindung 
mit anderen die Einführumg von Schuß- 
maßregeln durchgeſetzt. Id Berug auf 
ein Geſetz zur Veſchränkung der Höhe 
von Gebäuden hat die Börſe ſich geü—⸗ 
tral verhalten. N, 

Die Beamtenwahl für das laufende 
Yahr ergab folgendes Reſultat: 

E. S. Dreyer, Präfident. 

F. A. Henſhaw, Vicepräſident. 

G. 2. Hammond, Secretär. 

Benjam A. Fejjenden, Schatmeiiter, 

Grecutive: %. H. Trumbull, Bruce 
B. Barney, W. W. Baird. 


Es war nicht Dr. Mitter. 


Paſtor J. C. Mitter hat an den Poli⸗ 
zeisCapitän Blettner aus Kentucky tele— 
graphirt, daß der in Gynthiana aufs 
getauchte Jremde, melden man für 
feinen am 24. Dez. aus dem Hauje Ro. 
12 ®. 13. Str. dahier fpurlos vers 
Ihwundenen Bruder hielt, wit demfels 
ben nicht identifch fei. Dr. Mitters 
Derjhwinden bleibt demnach jo geheims 
nigvoll wie zuvor. 


Berbrüht. 


Anna Schartemeier, ein drei Jahre 
altes Mädchen, erlitt gejtern Abend in 
der Wohnung ihrer Eltern, No. 82 
Front Str., in Folge eines unglüdliden 


Zufalls jo fhredlihe Brühwunden, daß 


fie noch im Lauf der Nacht verjtarb. 

An dem Haufe No. 443 W. Obie 
Str. liegt das fünf Jahre alte Göhns 
chen der dort wohnenden Familie Kofjod 
ebenjall3 auf den Tod verbrüht darnies 
der. Das arme Kind rif geitern, als 
e3 mit feinem Schweiterchen jpielte, 
einen Kefjel mit Fochendem Wafler um, 
und das lebtere ergoß jich über feinen 
ganzen Körper. 


Die „WUbendpoft‘‘ gibt vicl Geld für Reuigs 
Leiten aus, für Sceerenredacteure keinen 
Gent. 


* Aufdie Beihuldiaung von Bernard 
MeManus, einem Soldaten vom Fort 
‚Sheridan, ihm zwei goldene Ringe und 


| 82 gejtohlen zu haben, wurde gejlerm 


Abend ein Traueuzimmer Namens 
Holey verhaftet. MeManus 
war heute Morgen vor Richter Kerfte 
nit im Stande, die Gefangene als bie : 
Perion zu identifizirem, dur; die er ber 
ftohlen worden war, weshalb dei 
Grauenzimmer entlafjen wurde. 





EN. bloße Behauptung Derjenigen, die ſich 


Abendpoſt. 


Erſcheim taglich, ausgenommen Sonntags. 
f ‚Geranögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


11 Reihington Str, Chicago. 
Zelcphon No. 1498 und 4046. * 
E Freis jede Nummer ................. ... 1 Cent 
FE Weiß der Sonntagsbeilage 

© Burd) unjere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wchentlich 

gahnich im Voraus bezahlt, in ben Ber. 

Sinaten, portofrei 

Sahelich nach dem Auslande, portofrei 

— — 


Redakteur: 


Fritz Glogauer. 


GEin großer Kampf. 


Dem Subſidienſchwindel hat der Be— 
willigungsausſchuß des Abgeordneten⸗ 
hauſes, an deſſen Spitze Holman ſteht, 
in aller Form den Krieg erklärt. Letzterer 
beantragte nämlich, das Haus ſolle be— 
ſchließen, daß die Gewährung von Un⸗ 
ierkützungen oder Zuſchüſſen in Geld, 
Schuldſcheinen oder Zinsgarantien zur 
Förderung von Privatunternehmungen 
ungerecht und unpolitiſch iſt und in 
offenbarem Widerſpruche zu dem Geiſte 
unſerer republikaniſchen Einrichtungen 
ſteht. Die Debatte über dieſen Antrag, 
bie fih auf zwei Stunden bejchränten 
fol, wird heute ftattfinden, und da bie 
Demokraten im Abgeordnetenhauje über 
eine riefige Mehrheit verfügen, jo.kann 
ihr Ausgang nicht zweifelhaft fein. 
Selbitverjtändlich aber wırd ber Senat 
biefem Beichlufie nicht beitreten, und 
ebeufo wird er ji) weigern, die beveits 
befiehenden Subfidiengefege zu widers 
» zufen. 
88 handelt fi bier um bie alte 
| Streitfrage, zu See Zmede eine Re: 
giesung Steuern auferlegen darf. In 
Derfien und in Rußland Fann dieſe 
Frage überhaupt nicht aufgeworfen wer⸗ 
den. Der Schah oder der Zar nimmt 
dem Volke ab, ſo viel er kann und ver— 
wendet das erpreßle Geld nach ſeinem 
Gutdünken. Dagegen haben in ver— 
faſſungsmäßigen Monarchien und noch 


mehr in demokratiſchen Republiken die 


Steuerzahler das Recht, über die Art 
der Verausgabung öffentlicher Gelder 
ein Wörtchen mitzureden. Sie werden 


alla naturgemäß darauf beitehen, Daß; | 


die Summen, die von der Gejfammtheit 
aufgebracht worden find, auch lediglich 
‚zum Wohle der Gefammtheit veraus: 
gabt werden. Eine republifanijche Res 
giezung ift nicht befugt, Steuern zu er: 
heben, um einzelnen Günftlingen Ge: 
ichente machen zu können. ©ie darf 
nicht gewiſſe Leute belohnen, die ihr Ge: 
fälligfeiten erwiejen haben, oder die fie 
an fih fefleln will. Da fie nur bie 
Derwalterin, nit die Eigenthümerin 
des Staatsſchatzes iſt, fo Fann fie nicht 
mit beiden Händen. in denfelben hinetn: 
greifen und das, was jiegegrabjcht hat, 
zu ihrem Vergnügen ausitreuen. 

Nun behauptet aber eine der beiden 
Parteien diejes Landes, daf die Regie: 
rung dem öffentlichen Wohl mitunter 
auch durch die Beförderung von Privat: 
“Änterefien dienen »fann. Bon älteren 


a zu fchweigen, bat fie deshalb 


rämien für Zuderfabrifanten einge: | 


führt und will jebt nicht nur den Schiffs- 
bas auf diefelbe Art heben, jondern auch 
die Schuldſcheine einer Privatgeſellſchaft 
gasantiren, die einen Schiffscanal zwi: 
fchen dem Ailantifchen und dem Großen 
Dosan zu bauen gebentt. 
Vie Unterftügung, ſagt ſie, kann hier— 
zubande kein Zucker gemacht und kein 
eiſernes Schiff mit Vortheil gebaut wer— 
den. Der Nicaraguacanal kann gleich— 


falls nicht zu Stande kommen, wenn die 


Bundesregierung den Actionären nicht 


Dbhne öffent: | 


Pläne der Farmers Alliance von Neuem 
auftauchen, und die ftäbtifchen Arbeiter 
werben gerade fo gut öffentliche Unter: 
ftügung verlangen, wie die Capitaliften 
und die Bauern. Da wird es am Ende 
das Befte fein, den heutigen Staat ganz 
abzufchaffen und den Socialismus zur 
Grundlage unjerer öffentlichen Einrih> 
tungen zu maden. 


Der Silberpreis iii jet glüdlidh 
bis auf 924 beruntergefunten, wa mit 
anderen Worten heißt, daß das in un 
jeren Dollars enthaltene Edelmetall nur 
no‘ 714 Cents werth if. Statt daß 
man eine Unze Gold für 16 Ungen Gil: 
ber faufen kann, muß man nahezu 223 
Unzen Silber haben. Wenn jet die 
Freiprägung eingeführt werden würde, 
jo könnten die Grubenbefiter ein feines 
Gefhäft mahen. Sie würden an jedem 
Silberdollar, den fie ausprägen ließen, 
29 Cents verdienen, — mwenigjtend fo- 
lange das Sikbergeld noch ohne Aufgeld 
untergebragt werden fönnte. Lange 
freilich würde da3 Vergnügen nicht 
dauern. Denn fobald die Regierung 
ſich weigern müßte, einen Silberdollar 
im Werthe von 71 gegen einen Gold⸗ 
dollar im Werthe von 100 Cents umzu⸗ 
tauſchen, hätte der Spaß natürlich ein 
Ende. Alle Stempel der Erde, die 
ſchönſten Adler und die beſten küchenlatei— 
niſchen Inſchriften können aus 71 Cents 
keine 100 Cents machen. Der unter: 
werthige Silberdollar kann nur deshalb 
für vollwerthig gelten, weil die Re— 
gierung ihn bis jetzt noch immer auf 
Verlangen mit Kaſſenſcheinen und Gold 
eingelöſt hat. Kann ſie das nicht mehr, 
ſo ſchrumpft der Rabe mit dem geſtohle— 
nen Pfauenſchwanze wieder auf ſeine na— 
türliche Größe und Geſtalt zuſammen. 

Schier unbegreiflich iſt es, wie in den 
Ver. Staaten eine Bewegung für den 

„Dollar der Väter“ ſchon ſeit Jahren 
im Gange gehalten werden kann. Wenn 
man die Silberleute reden Hört, jo muß 
man wirklich glauben, daß die Bewohner 
der Der. Staaten fammt und fonders 
auf die Dächer jteigen und ji nad 
Silberdollars heifer brüllen. In Wahr: 
| heit aber find die ſchwerfälligen filbernen 
Scheiben der wenigjt begehrte Artikel im 
Rande. Bis zum Juni 1891 mußte 
| die Regierung jeden Monat 2000 Unzen 
| Silber in Dollarjtüde umprägen lafien. 
| Seitdem muß fie allmonatlid) 4,500,: 
| 000 Unzen anfaufen, die fie mit Bapier: 
aeld, den jogenannten Schatamtsnoten 
bezahlt. Das Gefeh fchreibt ihr ferner 
vor, daß fie von dem eingefauften Gil: 
ber ſo viel in Dollarſtücken ſoll ausprä⸗ 
gen laſſen, wie ſie zur Einlöſung jener 
Schatzamtsnoten braucht. Wären nun 
die Silberdollars populär, ſo würde 
die Regierung offenbar die ganzen 
4,500,000 Unzen oder wenigſtens den 
größtenTheilderfelben inDolars verwan- 
| deln müfjen. IThatfählich Hat aber noch 
fein Men die papiernen Schagamt3: 
noten gegen filberne Dollars einwechjeln 
wollen. Die Folge davon ijt, daf der 
ganze Schak, der feit dem 30. Juni 1891 
eingekauft worden ijt, ungeprägt und 
unbenüßt in den Gewölben des Schab: 
amtes Liegt. Dit diefe Thatfache noch 
nicht überzeugend genug? Wodurd fol 
denn eigentlich bewiejen werden, da& das 
amerifanifhe Volk, einfchlieglih der 
Silberjchreier felber, von der Silber: 
währung nichts wiljen will? 

Was man begreift, Fan man ver: 
zeihen. Das Gefchrei nach fchlechtem 
Gelde ijt aber vollfommen unbegreiflich, 
und deshalb auch unverzeihlid. Es iit 
eine Yorm des Wahnfinns, die felbit die 
| größten Autoritäten auf dem Gebiete 
ber Geijtestrankheiten nicht erklären 
können. 





die Verſicherung gibt, daß ſie minbeflens | 


5 Brocent Zinfen erhalten werden. 
aber dur die einheimiiche 2 Zuderfabri- 
kation und ben Nicaraguacanal der 
„Rationalreihthum “ vermehrt werden 


würbe, deshalb liege es im ntevejje der | 


Steuerzahler, diefen Unternehmungen 
Vorſchub zu leiſten. 
Darauf lä ſich zweierlei erwidern. 


Zunächſt iffes gar nicht erwiefen, daß. 
hierzulande kein Zucker gemacht und kein 


Eiferfhiff gebaut werden Tann, wenn 
das Volt nicht Zuſchüſſe leiſtel. Die 


_ der Gefammtheit bereichern 
en, ijt noch lange fein Beweis, 
Wöre e3 aber in der That unmöglich, 
aus bem Zuderrohr von Louifiana, dem 
‘ Sorghum von Kanfas und der Nıumtel: 
‚ zübe von Nebrasta en zum Welt: 
marktpreiſe herzuftellen, jo hätte e8 gar 


Weil | 


Sehr viele Demofratifhe Blätter 
fpreden die Anfiht aus, daß Heren 
Glevelands Brüfidentfpafts-Nomination 
veht hoffnungslos geworden ijt. es 
doc wird Hill weit weniger. als Erbe 
genannt, als man annehmen jollte. 
Senator Gormans Chancen fteigen we: 
fentlih, wenn man nah den Neußerun: 
gen demofratiicher Blätter ſchließen 
a Im Weſten jedoch —— ein 

Valmer-Buhm. Hätte Senator Palmer 
von Illinois nicht bereits ein ſehr hohes 
Alter erreicht, ſo könnte er als einer der 
ftärfiten demofratifchen Präftdentfchafts- 
Gandidaten angejehen werden. — Wir 
| halten e3 für wahrſcheinlich, daß Grover 
Cleveland ſpäter wieder in den Vorder— 
grund treten wird, nachdem jeder ſeiner 
Mitbewerber ein Kleines „Bühnen“ ers 
lebt bat. leveland iit und bleibt der 





keingen Sinn, dieſe Induſtrie künſtlich ſtärkſte demokratiſche Candidat. 


| aufgupäpneln, Im Gegentheil wäre es 
viel vernünftiger, wenn wir, wie bisher, 
den Zucker aus anderen Landern bezie⸗ 
hen und mit Erzeugniſſen bezahlen wür⸗ 
den, welche die Zuckerländer mit Vor— 
theil von uns kaufen können. Weshalb 


(Clevel. Anzeig.) 
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fo@ jeder Bürger bes Landes 2 Gents | 


mehr für jedes Pfund Zuder zahlen, 
als es werth if. Wieſo wird 
der Wohlſtand des Volkes gefördert, 
wenn ihm 20 bis 50 Millionen Dollars 
zwangsweiſe abgenommen und unter 
1000 oder 10,000 Zuckerpflanzer und 
Rübenbauer vertheilt werden? 
man aus den Taſchen von 100 Leuten 
Geld nimmt und es in die Taſchen von 
10 Leuten ſchiebt, ſo hat man doch 
wohrlih nicht die Hundert reicher ges | 
macht, jonbern nur die Zehn. 

Der zweite Einwand ijt der, daß eine 
Anbujftrie der Unterftüsung ebenfo wür⸗ 


big ilt, wie Die andere, und daß folglich | 


die Regierung nicht nur den AZuders 
pP 


er zahlen müßte, fondern aud den Kartof- 


felbauern, den Schuhmadern, den Zim: | 
merlenten und überhaupt allen nüglich | 
befshäftigten Menjchen. Wo ijt die 
Brenze? Thatfähtid ift man fehon fo 
weit gegangen, die Hauern in Vermont 
bafür zu belohnen, daß die Natur auf 
ihren Bergen Ayornbäume wachjen läßt. 
Da iji gar nicht mehr abzufehen, wo die 
Sade aufhören foll. 

Der Gegenftand Yäht fi im Rahmen 
eines Zeitungsauffages nicht ausführ: 
Ih oder gar erjchöpfend behandeln, 
Was aber bier angedeutet worden ift, 
dürfte wenigftens zur Kennzeichnung der 
verjhiedenen Standpunkte genügen. 
Höchit wahricheinlib werden fon in 
der allernäditen Zeit die Gegenjäße 
Sehr Iarf aufeinander plagen. Wird 
die Subfidienpolitit der Republikaner 
vom Bolt gutgeheißen, jo werden bie 


Wenn | 


gern und Sciffsrhedern Prämien | 


Polizeihef MeKlaughrey muß feine 
Untergebenen von der Station an der 
BD. 13. Str. für fehr zartfühlend halten, 

in bem er glaubt, daß dieſelben durch 
eine offizielle Rüge für den brutalen 
| Meberfall der Weihnachtsfeier des Turn: 
vereins Bahnfrei genügend beitraft find. 
| Die Ertheilung einer Nüge ift nämlich | 
das ganze Nejultat der Unterfuhung, | 
obgleich durch diefelbe über alle Zweifel 
feitgeitellt wurde, daß bie BVolizei mit 
lebermadt in bie Turnhalle drang, das 
ſich ebenfalls kindrängende Strolchen— 
thum beſchützte und durch ihr Betragen 
die Fortſetzung der Feier unmöglich 
machte. 
Durch die Rüge iſt allerdings zuge— 
geben worden, daß die Volizei im Un— 
| vet war, doch iſt dieſe Genugthuung 
für die Turner eine äußerſt ſchwache, 
umſomehr, als ſie wiſſen, daß das 
Strolchenthum der Nachbarſchaft ſowie 
auch die Polizei ſich heimlich in's 
Fäuſtchen lachen und bei der erſten ſich 
bietenden Gelegenheit ihre Roheit wieder 
herauskehren werden. 


Kurs und Ren. 


* County: Agent Williamjon behaups 
tet, daß die County: Armen nicht jene 
Sorte von Kaffee und Thee empfingen, 
welche contractlich vorgejchrieben ift. 
Geitern brachte er eine Anzahl von Bro: 
ben in die Office des Superintendenten 
und biefer hat die Unterfudung berjel: 
ben dur einen Sadverftändigen anges 
ordnet. 
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„Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 14. —— 1892. 


Die Weltausſtellung. 


Die Rübenzucker-Induſtrie wird 
vertreten ſein. 


— — 


Die Geldfrage im Vordergrund. 


| 
Chef Bucdanan von der Aderbau: | 
abtheilung der Weltausftellung ift 
geitern aus Norfolk, Neb., zurüdge 
fehrt, wo er fidh eine Zeit. lang auf: 
gehalten batte, um die Nübenzuder: 
Sabrifation in den dortigen Fabriken | 
an Drt und Stelle zu ftudiren und mit 
ben Yabrifanten wegen der Weltaus-. 
ftellung Rüdfprade zu nehmen. Herr 
Budhanan ijt von dem Nefultat feiner 


‚Reife fehr befriedigt und hat Proben 


von Zuder, fowie auch. Photographien 
der Mafchinen mitgebracht. 

Die Anlagen in Norfolk koſten etwa 
3250,000 und wurden letztes Jahr ge⸗ 
baut. Die Saiſon dauerte nur 40 
Tage im letzten Jahr, und in dieſer 
Zeit wurden 1,320,000 Pfund Zucker 
fertig geſtellt. Der Einkaufspreis für die 
Rüben beträgt 834 pro Tonne, und da 
die Tonne im Durhfchnitt 200 Pfund 
BZuder zu 44 Cents pro Pfund ergiebt 
und die Bundesregierung ferner eine 
Prämie von 2 Cents pro Pfund bezahlt, 
erweift jich die Fabrikation als fehr pro: 
fitabel, 

Herr Budanan fhildert den Prozek 
der. Zuderbereitung als fehr interefjant 
und will alles mögliche verfuchen, den- 
felben auf der Weltausjtellung zur Ver: 
anihaulihung zu bringen. Die Aus: 
führung diejes Planes wird allerdings 
mit bedeutenden Schwierigkeiten verbun- 
den fein, umfomehr, als dievier großen, 
[hweren Mafchinen, welde zur YFabri- 
fation nöthig find, im Auslande ange: 
fertigt werden müßten, Die VBemwal- 
tung der Ausftellung hat nicht das 
Kccht, diefe Mafchinen auf ihre Kojten 
zu befchaften, man müßte aljo die a: 
brifanten derjelben für den Plan zu ge- 
winnen fuhen, die Mafchinen, welche 
vorausficptlich Leicht verfäuflich fein wür- 
den, auszujtellen. Auf alle zälle wer: 
den Rüben und verfchiedene Sorten des 
daraus bereiteten Auder3 auägejtellt 
werden. (Unfere deutjchländijchen Lands: 
leute freilich werden da wenig neueß zu 
jehen befommen. ) 

Senator Dikinjon hat einen Finanz: 
bericht der National» Commijjion an J. 
DW. St. Clair, den Vorfiker des Legis- 
latur:Ausfchufles genannter Commijfion 
gejandt, aus welhem fi von jekt bis 
zum 80. Juni 1893 ein Defizit von 
$96,000 ergiebt. Die Zufammenitel- 
Yung bes Budgets, aus welcher jenes 
Rejultat zu erfehen tft, tjt folgende: 


Zwei Berfammlungen der Com— 
„ milfion 830,000 
Dietbe für Bureauı 
Druckſachen, Poſtſachen u. ſ. w.... 
Ausgaben für ausländiſche Aus— 
ſtellungsobjecte 20,000 
$115,000 
In der Kaffe befinden fih noch $34,: 
000, wovon der General-Director Da: 
vis 815,000 zu befommen bat, bleiben 
alfo 896, 000, die in irgend welcher 
Weiſe aufzubringen ſind. 


Sriefkaſten. 


SDie R Aa töfragen — — ge 8 
Ye 


au: Nechts auwa 
3 Randolyb Str. 


Di.N. 1) Der amerifaniich-merifanifche 
Krieg ging daraus hervor, daß Teras, nad): 
dem e3 von Merico abgefallen war, als 
Staat in die amerifanifche Union aufgenom- 
men und von einer amerifanijchen Streit- 
macht bejeßt wurde; Mterico erklärte darauf 
den Krieg an die Ber. Staaten, aber jeine 

lan wurde duch innere Unruhe 
ſehr geſchwächt. In dem Friedensſchluß zu 
Guadelupe Hidalgo E. Febr, 1848) trat 
Merico in aller Sorm Teras bis zum Mio 
Grande, New Merico und Galifornien gegen 
eine Entihädigung von 815,000,000 an die 
Union ab. 2) Mirza Säafiy ijt der Nanıe, 
welcher Bodenftedt für feine berühmteſte 
Lieder) amnlung als „Pathennamen“ gewählt 
hat. Die betr. Lieder wurden anfangs von 
Vielen für Uebertragungen perſiſcher Poeſien 
gehalt: n, jtellten ji aber bald als O riginal: 
gedichte heraus, in der Manier des perjiichen 
Dichters Hafis gehalten. 

Atos ©. Am Gebräudhlichiten it e8 
hierzulande, Geld per Poſtanweiſung, 
(Money Order) zu ſchicken. Das können Sie 
vor 5 Uhr Nachmittags im SHauptpojtamt 
oder in eıtem der Zweigpoſtämter thun. Sie 
zahlen dort am ‘money order window’ 
das Geld ein und erhalten einen blauen Zer: 
tel, auf welchem der von ihnen eingezahlte 
Betrag vermerft it, Diefen legen Ste in 
einen Brief und Ihiden ihn an Jhren freund 
in New York. Wollen Sie den Brief dann 
noch obendrein vegiitriren Laien, jo können 
Sie das ja thun; nöthig ijt eg faunt. 

! 
i 
| 


Sohn Dtt. Lieber Herr, das ift ganz 
und gar Geihmadsjade; darüber läßt jich 
feine Regel aufitellen. 

So, Bet. Recht haben Sie fon mit 
Ahrer Verbammung des Gummifauens, aber 
verbieten läßt fih das nicht. 

F. Br. Der Reformator Johann Huf 
ftarb anı 6. Juli 1415 zu Gonjtanz am Bo: 
denijee den Tod auf dem Scheiterhaufen. 

Gour. 8. Herr Apothefer Frig Brun- 
hof} von No. 336 D. North Ave. dürfte im 
ı Stande jein, Ihnen da eingehende Auskunft 
zu geben, —— 

GHhr. R. Die betreiiende Office wırd 
aller Borausfiht nad) für die Ueberjegung 
ſchon ſelber ſorgen. 

C. Braun. Der betreſffende Blödſinn 
hat feiner Zeit die Runde duch einen jehr 
großen Theil der dDeutichländiihen und öjter- 
erg) Preſſe gemacht und iſt auch hier in 

Chicago ſchon vor längerer Zeit genügend 
lächerlich gemacht worden. Im Uebrigen 
beſten Dank. 

.H. T. Sie finden die Adreſſen einer 
ganzen Anzahl von Töpfereien auf Seite 
2909 des ſtädtiſchen Adreßbuches (City 
Directory); bajjelbe liegt im jeder Apothefe | 
auf, Fragen wie Ihre letzte „Wo kann man 
dieſe oder jeue Waare kauſfen und was konet 
ſie?“ werden im Briefkaſten nicht beant— 
wortet. 

O. H. Unter „Druggiſt“ verſteht man 
eben bier zu Lande etwas anderes, als in 
Deutſchland unter „Droguenhändler“. Der 
Druggiſt iſt hier in der Regel ungefähr das⸗ 
—— was man in Deutſchland Apotheker 
nenn 

1.2. Cs mag fein, dak Münzenhändler 
für Gentöftüde aus den Jahre 1857 mehr als 
den Nennwerth bezahlen, aber ein Geieg, 
welches biejen Geldftücen einen erhöhten 
Werth verleiht, eriflirt nicht. 

BR. &. Ihre Karte it unveritändlich ; 
Sie erzählen uns da eine längere Geidichte 
von einem Smonatlichen Urla ubs Spah, jtellen 
aber gar feine frage dabei. Was wollen Sie 
denn eigentlich willen? 

H. Wir fönuen Ihnen im Briefkaiten 
nicht augeinanderjegen, wa3 Sie thun fün- 
nen. Sprechen Sie einmal in unjerer Office 
vor. 

R. S. Sie hätten das Geld nicht zu be: 
zahlen brauchen. Da Sie e8 nun einmal ge: 
than haben, werben Sie e8 nicht mehr zu: 
rückbekommen können. 

W. 8 enden Sie jih an daB Biejige 
deutſche Konſulat, Nordweſt⸗Ecke Randolph 
und Dearborn Str. 


Die Öffentlihe Wohlthätigteit. 


Banfier Dreyer Bar die Holz. 
fäge-Anftalt. 


Herr Dreyer, über defien Bemühun- 
gen, das Syitem ber öffentlihen Wohl: 
thätigfeit - zu reformiren, mir bereits 
geitern berichteten, it entfchloffen, feine 
Arbeiten auf alle Fälle fortzufegen. 
Geſtern madte er einen Befuh im der 
Holzfäge-Anitalt an der Nordfeite, in der 
man fi befanntlich eine Anmweifung auf 
eine 10 Cents-Mahlzeit verdienen kann 
und die der „Relief and Aid Society“ ge: 
hört. Der Bantier hatte fich Diesmal nicht 
verfleidet. Es war nit feine Abficht, 
felbjt Holz zu fägen, ſondern er wollte 
nur fehen in welcher Weije die Gefchäfte 
dort geführt werden. 

Drei Mann waren mit Holzfägen 
befhäftigt, ala Here Dreyer iu dem 
Hofe des Anftitutes 395 N. Clark Str. 
erfhien, Ciner gab dem Bejucer auf 
deffen Fragen nur Furze, ungenügende 
Antworten, bod ber zweite war mit 
theilfamer und 'zeigte ihm einen großen 
Haufen Holz (etwa 3 Cord) weldes für 
die Anweifung auf eine 10 Gent Mahl: 
zeit Rein gejägt werden mußte, 

„Wie lange dauert die Arbeit?“ fru 
Herr Dreyer. 

„Zwei bis drei Stunden. “ 

„Hm! Und das nennt man Wohl: 
thätigkeit?“ 

In dieſem Moment entfernte ſich ein 
Mann in blauer Blouſe, welcher das 
Geſpräch mit angehört hatte, und begab 
ſich nach der nahebei liegenden Office. 
Aus dieſer kam gleich darauf ein anderer 
Mann, ging direkt auf den Beſucher zu 
und frug ihn, was er wolle. Herr 
Dreyer erwiderte, dag er glaube, Dies 
fei eine öffentliche Anjtalt und daßer ein 
Necht habe, fih zu erfundigen, in wels 
cher Weife dieſelde verwaltet werde. 

„Sie irren ſich“, entgegnete der andere 
darauf. „Dies iſt keine öffentliche An— 
ſtalt, ſondern eine ſolche, welche aus 
eigenen Mitteln erhalten werde. Wir 
erlauben Niemandem, ſich hier aufzuhal— 
ten, der nicht eine Anweiſung von der 
Hauptoffice vorzuweiſen hat.“ 

Herr Dreyer verſtand den Wink und 
entfernte ſich. Von da begab er ſich 
nach der Reſtauration, in welcher den 
Leuten, welche Holz geſägt haben, ihre 
Mahlzeiten verabfolgt werden. Er 
hatte ſich etwas unkenntlich gemacht und 
ließ ſich an einem der Tiſche nieder. 
Nachdem er die Speiſekarte durchgeſehen, 
beſtellte er eine Mahlzeit, gegen welche 
ſich in Anbetracht des geringen Preiſes, 
welcher dafür gezahlt wird (10 Cents) 
nichts einwenden ließ. 

Mit dem Beſuch der Reſtauration 
ſchloß der eifrige Reformer ſeine Thätig— 
keit für geſtern. Er wäre auf die Idee, 


g 


eines Mannes, Namens James Perren, 
erhalten hätte, der ſich beim Holzſägen 
am Samſtag eine Hand erfroren hat, 
nnd bei der „Relief Society“, wo er 
um Hilfe nahjuchte abgewiejen worden 
war, 

Bon der Berwaltung mehrerer Wohl: 
hätigfeit3 = Anjtalten, weldhe mit der 
„Relief & Aid Society“ nicht gern in 
einen Topf geworfen werden möchten, 
it eine Unterfuhung Direft verlangt 
worden. 


Reiet die Sonntand- Beilage der „Abenbpoß '- 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Margaretha gegen Franz 
Reuter, wegen grauſamer Behandlung und 
Ehebruchs Charles gegen Bertha Hager, 
wegen böswilligen Verlaſſens; Oscar F. ge— 
gen Anna D. Millard, wegen böswilligen 
Verlaſſens; Hannah gegen Albert Parath, 
wegen Trunkfucht; John 
Edwards, wegen böswilligen Verlaſſens; 
Martha W. gegen Carleton D. Fletcher, we— 
gen grauſamer Behandlung, Truntfůcht und 
Ehebruchs. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wurden 
bewilligt: Annie L. von Charles C. Areſon, 
wegen Trunkſucht und grauſamer Behand⸗ 
lung; Emma von Charles H. Fay, wegen 
böswilligen Verlaſſens; Mary von Israel 
Nortier, wegen Trunkſucht uud grauiaıner 

Behandlung. 


BeirathscLicenzen. 
Die folgenden Heivath3-Licenzen wurden in 
der Difice des County: clerts ausgeſtellt: 


Henry Marks, Birdie Redmond. 
Charles H. Addn, Einilie Rippin. 
Abraham Margotis, Katie Cohen. 
Hugh Halahan, Frederida Witt. 
Wilhelm Scroll, Minnie Fifher. 
Theodor Riemer, Emma Lenz. 

Sojep) Schid, Kate Roth. 

srederid Meyer, Annie Klahn. 
Hieronymus Gerlad, Roia Pebife, 
Dito Meyer, Erneſtiee Dehnte. 
Thomas E. Sweeney, | Lizzie E. Miller. 
Stanislaus Walewski, Jozefa Kaslewicz. 
Saul Süßmann, Nathalie Rabinowicz. 
James Hrabef, Annie Altmann, 

Anton Kuzdus, Annie Hofer. 

Jofeph Stirmann, Mary May. 

Otto W. Schroeder, Chriftie W Hopp. 
viua n Gericke, Amelia Fellger. 
Samuel Efenbrath, Caroline Hammann. 
Alexander Norman, Kate Karthieſer. 
Charlie Wardenburg, Elizabeth Bunton. 
Louis Kohn, Gediam Deitlebach. 


Todes faͤlle. 


Im Nahftebenden veröffentlichen toir die Life 
Keutihen, über deren Tod dem GejundheitBamte Y- 
(den gejtern Mittog und heute Nachricht auging: 

M. Handtmann, 549 ©. Haljted Str., 25 J. 
Friedrich Janſen, 488 S. Union Str., 24 3. 
Chriſtine Waechter, 173 3 Orchard Str., 60 x 
Urjulg Lendy, 732 N. Aſhland Ave. 81J. 
Marie Beer, Altenheim, 82 J. 
HarryJ. Wolter, 3101 ® entworthAve., 3 M. 
Mary U. Gapmann, 172 Waihington Str. 
| Mathias Klein, 931 Dafdale Ave. + 22 3. 
Sanıs Müller, 217 20. Sir., 14 

Johann Liebe, 1421 State Str., ? Fan. 
Karoliue Fürth, 145 W. Harrifon Str., 
Johanna Haas, 667 Sheffield Ave. 8 
Theodor Lammers, 377 ArmitageAve., 21 J 
RW. S. Budert, T9 Dearborn Ave., 31 3. 
Irwin B. Neumann, Columbia Hotel, 13 3 —J 
Richard Raul, 24 Myıtle Str., 56%. 


— 


der 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
George Smith, zweiſtäck. Flats, 84. und 
Morgan Str., 81000; erſte reformirte Kirche, 
Kirche 17. und Clart Str., 85000; Ed. 
Zee, dreiftöd. Flats, 518 63. 'St., 
87000; R. Bergmann, zweiſtöd. Flats Ais 
Humboldt Ave, 81400; Fortune Bros, 
vierſtöck. Lagerhaus 134 W. Van Buren 
Str., 850,000; Nathan Nuefeld, einitöd. 
Anbau, 417 und 419 ®. 15. Str., 81000, 


Das große Publitum läßt fi über Die 
Verbreitung eines Blattes nit tauſchen. 
Es bringt ſeiue Auzeigen denjenigen Zeitum 
gen, welhe ihatfähli einen großen Beier 
Treiö haben. Daraus erklärt ed ih, daß die 
m„Mbendpoft‘‘ mehr Lleine Unzeigen hat, als 
alle anderen Deutihen Zeitungen Ghicages 
suieanımen. 


T. gegen Mary | 


Fefte und Bergnügungen, 


| — 
| £incoln Eoge To. 140, 4. ©.U.W. 
| In Baums fdmudem Pavillon findet 
am Samftag, den 16. Januar, ein 
gemüthlider Mastenbal ftatt. Die 
| Lincotn. Loge No. 140 des „Ancient 
Order of United Wortmen“, als Veit: 
geberin, wird dabei alles aufbieten, um 
ihre Gäfte auf’3 Allerangenehmite zu 
unterhalten. 


Court Concordia Io. 16, J. ©. 5. 


Die Court Concordia No. 16 de3 un: 
abhängigen Ordens ber Föriter arrans 
girt am Samftag, den 16. Januar, in 
der Vorwärts Turnhalle einen Preiss 
Maskenball, der, den getroffenen Bor: 
bereitungen nad zu fchließen, glänzend 
zu werden verfpriht.. Die Mitglieder 
der Schweiter-Court3 jind freundlichit 
eingeladen. 


Körner £oge No. 1, 0.8.8.5. 


Die Körner Loge No. 11 des Drdens 
der Hermannsjöhne lädt ihre Freunde 
zum Befuche ihres am Samjtag, den 
16. Sanuar in der Aurora Turnhalle 
ftattfindenden Mastenballes ein. Das 

| rührige Arrangements s Comite wird 

| alles aufbieten, um den echten, rechten 

| Fafhingshunr zur Geltung zu brin: 
gen. 

Heine-£oge Yo. 498 D. ©. H. 

Die Mitglieder der Heinestoge No. 
498 des Drdens ber Harugari werben 

| am nächſten Samſtag Abend in Kaijerd 
| Halle, No. 2990 Archer Ave,, mit ihren 
1 Freunden dem Prinzen Carneval ihren 
Tribut zollen. Zum würdigen Em: 
| — ſeiner närriſchen Hoheit ſind die 
weitgehendſten Vorbereitungen getroffen 
| worden. 


| O. M. P. 


I 

| Die Logen Harmonie, Germania, 
Körner, Humboldt, Columbus, Goethe, 

| Belmont, Zenith, Franklin, Yreiheit, 

| Ehiczgo und Home ded „Order of Mus 
tual Protection” veranftalten am 
Samſtag, den 16. Januar, in Ublichs 
beiden Hallen einen großen Mastenball. 
Ale Vorbereitungen für da3 Seit wer: 
ben mit größter Umficht und Sorgfalt 
En und lajjen mit Bejtimmtbeit 

| auf einen glänzenden Erfolg rechnen. 

| 

| 


Concordia Council Yo, 54,0.C.$. 


Mondorfs Halle wird am Samſtag, 
den 16. Januar, der Schauplatz einer 
fidelen carnevaliſtiſchen Feſtlichkeit ſein. 
Das Concordia Council No. 54 des 
katholiſchen Ordens der Förſter hält 
nämlich daſelbſt ſeinen fünften großen 
Preis-Maskenball ab und das Arran— 
gements-Comite verſpricht, 


50e farbige Satins 


daß dieſe 


Feſtlichkeit alle früher von dem Council 


ſoll. 

WohlthätigkeitsPreiskegeln. 

Am Samftag, den 16. Januar, Mit- 
ı tags um 3 Uhr, beginnt in dem Lofale 
von V. Rohn, No. 758—792 W. Late 
Str., dad von dem „Humor Kegelclub“ 
veranitaltete „Wohlthätigkeits-Preiske— 
geln“. Die Bahn bleibt bis zum 24. 
d. Mis. täglich von 8 Uhr Nachmittags 
bis 11 Uhr Abends für alle diejenigen 
geöffnet, welche ihr Scherflein zur Unters 
jtügung ber Deutfhen Wohlthätigkeits- 
Anftalten, denen der Neinertrag unvers 
kürzt zufließen fol, Beizutragen wün— 
fhen. Die Namen diejer Anftitute find: 
Das Deutihe Hofpital, Altenheim und 
das Uhlich'ſche, ſowie das Roſehiller 
Waiſenhaus. 

Für die glücklichen Gewinner ſind 
hübſche Preiſe, als erſter ſogar eine gol- 
dene Uhr im garantirten Werthe von 
880, ausgeſetzt worden. 

Die Herren F. Voß, Jakob Birk, 
Wm. Swißler, F. Oswald, Geo. 
Kurtz, Philipp Figer, J Eigner, Theo- 
dor Arnold, Franz Amberg, F. NRofe, 
EN. Gerold, R. Manitein, %. Kab, 
Jacob Spohn, Lofeph Teufel, Edward 
Williams, Joſeph Miehle, Adolph 
Ober, Thorwald Naerup und A. Wei: 
gand haben bie Leitung des Kegelns 
übernommen und werden alles aufbieten, 
den Herren Preiskeglern den Aufenthalt 
in der Halle jo angenehm al3 irgend 
möglich zu machen. 


Deteranen der deutfchen Armee. 


Die BVeteranen der beutjchen Armee 
veranftalten am Sonntag, den 17. Yan., 
ein großes Concert mit darauffolgendem 
Ball. Es ijt dafür geforgt worden, 
daß der herzlich kameradſchaftliche Ton, 
welcher bie Feite des Vereins ftets io 
anziehend machte, auch diefes Mal voll 
und ganz zur Geltung fommen wird. 


im Leben der rauen bringt u eigene 
— 5*— uſtände und Krantheiten mit 
ierce's zn ke 

afft Hilfe und Heilung. Es ift eine fräfs 
Berreime und ftärtende Arznei. 
E38 ftärft das ganze Nervenfgftem im 
Allgemeinen, und die —— und 
ihr Zubehör i im Befondern. „Niederges 
ſchlagene.“ entkräftete und ſchwachedrauen 
benöhigen e8. 8 üft eine ächte Medi⸗ 
cin— rein begetabiliich, volltonmen harıı= 
los. Es iſt garantirt, Genugthuung zu 

eben in jedem einzelnen Valle, oder da$ 
Seid wird-gnrüderjtattet. Kein anderes 
Mittel volbringt fo viel. Ihr bezahlt 
me dann, wern ed euch gut gethan hat. 
Könnt ihr nod) mehr verlangen ? 

Als Ordner und Befdrderer der fune⸗ 
tionellen Thätigkeit, in der kritiſchen Pe⸗ 
riode des Ucbergangs vom Mäddenalter 
zur Reifegeit, ift Favorite Preferips 
ein vollfommen ficheres Heilagens, 


tion“ 
erzeugen bes 


d nur gute Refultate 
— — und werth⸗ 


le 
Erfoi (gen, falls e# für ir 


en gebrau 

Kant aid 
kriti Periode, 

2 Ban Leben" befallen. 


ſtimmt. Es iſt 
voll in ſeinen 
Unpãßlichteiten und törunge 
wird, die dad Weib im der 


J 


den Holzbof zu bejuchen, vieleicht nicht | veranjtalteten in den Schatten jtellen | = 


gefommen, wenn er nicht den Beiud | 


Wir sind ie Leute, Welche die niedrigsten Preise qui, große 
Ereignille 
Morgen— Freitag 


der erfolgreichite, jemal3 abgehaltene 


u [ 
a 1. 
N DE HM EO 


>>” Wfumpion Verkauf 


und unfer populärer 


RED-LETTER DAY 


— Denn diefe Anzeige nur 
N. B. ſie ſprechen könnte 4 2 — EIERN 


Anferordentlichen Bargains, 


welche wir für morgen (reitag) ofiericen, fie würde jeden 
Fugen Geld-Sparer in Chicago nad) unferem & Laden — 


138, 140, 142, 144 State Str. 


Stein biäher angeführter Berfauf faun oder Darf mit Diefen unten 
quatirten Preifen verglichen werden. 


Aleiderftoffe Champion Berfauf 
und Heide der Welt, 


00°, Discount oder "I, ab, 


Ein Taujend Reite unjerer ausgewählten 
Kleiderftofje und Seide, alle zur Hälfte des 
regulären Reitepreijed. Ihr jolltet dieje &c 
legenheit nicht verfehlen. Nejte von 


Situmpfwaaren und 


Anlerkleider. 


Zu vol —— wollene 
Strümpfe, plain und geſtreift, ver⸗ 17€ 
13€ 


| Fauft biß zu 35c, dag Raar 
10c 


81.00 jchwarze Seide 
æ Frauen ganz reguläre feſte ſchwarze 
baumw. Strümpfe, extra guteQua⸗ 
2. werth 29, Champion-Bers 


Kinder gejtreifte wollene Strümpfe 
echt jhwarz, alle Größen, werth 25c 


Kinder echt jCdwarz geitreiftebaum- 
wol. Strümpfe, Größe 4—9 Zoll 
werth 25c, das Paar 


Männer echt jchwarz geitreifte 
baummollene Halbjtruimpfe, mwerth 
29c, alle Größen 


Männer gemijchte baummollene 
Soden, jhwere Winterwaare, alle 
Größen, werth 19c 


Unterfleider. 


Angebrochene Partie von Männer: 

Winter-Hemben und Unterhojen, 

alle Arten, werth $1, Auswahl zu. 

Frauen geitreifte baummollene 
Beits, wmerth 50c, jede 

81.00 Scarlet Beits, feinfte Codi- 

nille Farben, alle Größen, 


83.00 Hemden und Unterhofen, 
gebrochene Größen, ausverfauft zu 


$1.00 fancy franzöfiiche Suitings 
r 


doe Serges 


und ſo weiter. 


383öll. in ſchwarzen und weißen 
Blaids, 38 Zoll breit, werth 50c, 
Sreitags Preis per Yard 


20 Stüde Henrietta,doppelte Brei⸗ 
ten, per Yard 


Ein großes Allortimen von unjeren 
jehr feinen franzöfifchen Kleider 
itoffen, werth aufwärts biß zu 88 
per Dard, per Yard für 


1 Kite von 25c ganzwollenen, 88- 
zöU. Cheds, per Yarb 


25c 
19e 
49€ 
99 


69€ i 
18c 


Schneidet diefeß au3 und bringt ed mit. 


Blankels, Shawls, 
Stamped Finnen, Handlücer, 
Sheeling. 


Dritter Kloor.—Diefe Breite übertreffen alle 


200 jhwere graue Blanfets, res 
guläre 81.00 Waare, jedes 


300 feine blausgraue Blankets, re⸗ 
guläre 82.00 Waare, jedes 


200 Schulter = 
50 Waare 


1,500 Open Work, Knotted ringe 
gebleihte Damajt Handtücher, 
25c Waare, jedes 


15,000 Yards ungebleichteSheeting 
2 Yards breit, 25c Waare, per 


Notions. 


Nur für Red-Letter Day — Vierundzwans 
zig Bogen Briefpapier und vierundwanzig 
Couverte zum Verkauf, 


Red: Letter Preis 


10 


Werth 3öc 


500 0 
250 


122 
123C | 
de 


Shawls, reguläre 


3,009 hübide Stampeb Momic 


Tray Cloth, nie unter 2öc verkauft, 
TB: anna pres 


Tiſchdeden. 


| 
} 
Eriter Yloor. 
300 bübfche ganz:jeidene Plüſch 
| 


Tiihdeden, ein regulär 82 Artikel 
Drei Trimmings 
Yufräumung! 


Der Reit unjeres gekauften großen Ban— 
ferott = Lager? muß morgen aufgeräumt 
werden, um Palg für neue Attrattionen ber 
nädjiten Woche zu machen. 

Oruament Gimps, alle Urten, werth bi3 

bu des jeher, rs 
d»Better-Day Preis, jeder 

Mobeir Gimp, ausgewählte — zer⸗ 

theilbar. 334 Zoll breit, werth Be die von 

Red Letter Day Preis, per Yard. 


Seiden-GimpB, audgewählte farben, zer. 
theilbar, 8 Zoll breit, wert &1.50 die Yard, 
Ned Better Day-Preid, per Yard 


! 
Pelze! Pelze! 
Die letzte Nachfrage nach Pelzen; fie 
müſſen gehen. 
Kinber natürliche Muskrat Sets Muff 
und Krageu fruher 81.00. Red⸗Vetter ⸗Dah 9e 
Preis, pas Get 
Kinder Angora und Thibet Sets, weiß und 
Geis werth bis zu $3.50, Reb»Letter-Day 98c 
veiß, per Set 
Pelz⸗Kappen, Muffs, Boas und Trim- 
ming3, alle heruntermarfirt auf Kojtenpreis 


und weniger ald Kojtenpreiß, um auszuver⸗ 
faufen. 


für Red» Letter » Day. — 590 Pfund franzöfifcheg 
Tajhentuch = Ertract in folgenden Obor3: 
White Roie, Jodey Clu 
New Mown, Day, Lily = the Valley, 
Frangipauni Stephanotis, [ 
White Lilac ꝛt 
Auswal von irger deeinem Odor, per Unze.. 
— Hafen frei, 
‘ 
Bänder. 
Reſte— 
5000 Yards aller Sorten von Bändern, ein⸗ 
ſchließend alle Farben, alle Moden, 

1 Dard Längen, 2 Yard Längen, 3 Yard 
Längen, 4 Yard Längen, 5 Yard Längen, 6 
Längen, 7 Yard Längen. 

w * 

Reb- Letter: Preis zu 50 Werth bis zu 2öe. 
er macht feinen Unterjied, ab Sie diejelben 
gebrauchen oder nicht, 

Rauft morgen, 
Dugend feine Sheer leinene Tajchen: 


Perfümerie-Verkauf 
Maria Stuart, Ocean Sprah, 

Jede Dame erhält vor dem Einkauf eine Probe frei. 
alle Weiten, in 
Taſchentücher. 

echte Stickerei, etwas 


2000 D 
PR für Damen, 
unregelmäßig, 


a 


20: mertd, 
fals 
perfect. 


Bolitierwaaren. 
„Euer Yreis‘ 


Bird fie faufen— 
Reſte—⸗ 


| Mabrad, Swiß, Cotton Pluſhes, Silt⸗ 
alenes, Japaneſe Drapery, Serims (file 


Yancy- Arbeit, 
Augefã hr * ihres Zerthe⸗ 


138 144 State St. 


Damenſchuhe. 


$1.50 


Die obengenannten Schuhe find alle gut: 
emacht, bauerhaft und paſſend für Dieie 
—RX regulaͤre Preiſe 8800, 83. 50, 
Auswahl von allen 81.50. 


Frank Brothers. 


—833 Welts, Ertenfion 
Goodyear Melis, —* 
be eb Sodlen;, Größen 2%, 3, 





Inreines Plul 


umfast thatiächlich fajt alle „die Hebel, welche 
Erbtheil des Fleifches find“, denn Blutjtau: 
ung in den Adern in Kolge von Unreinigfeit 
oder Entartung tft in allen Krankheiten vor- 
Banden, nnd e8 giebt unmöglich eine Kranf: 
beit, bei welcher da3 Blut rein und bie Eirfus 
lation unbehindert ift. Die weifen alten 
W:önche, die Aerzte ded Mittelalters, erkann⸗ 
ten die Wahrheit des bibliſchen Wortes: „Das 
Blut ift da3 Leben bes Fleiiches“, und ihre 
genaue Befanntjchaft mit ben Kräften ber 
mebicinijchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verfchafite ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unferer Neu: 
zeit mit ihren neumodiſchen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen mE faft 
unglaublid erjheint, Die St. Bernard 
Kräuterpillen haben ohne weifel mehr Hei: 
lungen zu Stande gebradt und fih einer 
längeren Beliebtheit erfreut, al3 irgend ein 
einziges atıberes Präparat, und das fommt 
baher, baf ihre Kuren einfach durch Reguliren 
der Yeberthätigkeit, Entfernen ber Hinder: 
nifie und Reinigen bed Blutes bewerfitelligt 
werden. Seit ihr Originalrecept in diefem 
Sande eingeführt ift, mehrt ji die Zahl 
ihrer Freunde um Taufende und Taujende, 

Alle Apoihefen verfaufen fie zu 25 Cents 
per Schadhtel. 2 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


Chieago Opera Houſe — Stuart Robſon. 
Hooleys — Richard Mansfield. 
Grand Opera Houje — Sol Smith Aufjel. 
MeBiderd — Jefferfon in „Ihe Rivals,“ 
Columbia — Agnes Huntington. 
Windior — Frederid Baulding. 
Haymarfet — The Blunger. 
Albambra — Kajanfa, 
Cafino — Bariety. j 
— — The Kalt Mail, 

yceum — Wariety. 
Glarf Str. Theater Ua. 
Griterion — Domling=Haffon Eombination, 


People's — Jim the Wefterner. 
Narf Theater — Variety. 
Madiion Str. Theater — Burlesque. 


Fouds für Katie Smith. 


Das Mädchen ohne Arme wird 
zum Gegenftand öffentlicher 
Wohlthätigkeit. 


Die „Childrend Some Soctety‘‘ übernimmt 
die Erziehung. 

Die unglüdlihe 9 Jahre alte Katie 
Smith, über deren fehredlidhes Schidfal 
wiederholt in den Spalten der „Abend> 
poft“ berichtet wurde, ijt jegt foweit ber> 


* Smith 
geitellt, daß für ihr Leben nicht mehr zu 
fürchten iſt. 

Das Unglück, oder das Verbrechen, 
(welches von Beiden es war, iſt noch 
nicht feſtgeſtellt) ereignete ſich am 18. 
November in Katies elterlichen Woh⸗ 
nung, No. 448 Park Ave., nachdem 
kurz vorher ihre Mutter geſtorben war. 

Nach den Angaben, welche über den 
Fall gemacht wurden, fiel ſie auf den 
heißen Küchenofen, und als ſie aus ihrer 
ſchrecklichen Lage befreit wurde, waren 
ihre Arme ſo verbrannt, daß dieſelben 
ſpäter im Hoſpital bis über die Ellenbo⸗ 
gen amputirt werden mußten. Der Va⸗ 
ter des Mädchens wurde unter der Be—⸗ 
ſchuldigung, es in der Trunkenheit auf 
den Ofen geworfen zu haben, verhaftet 
und befindet ſich gegenwärtig noch in 
Unterſuchungshaft. Da aber Katie ſelbſt 
ausſagt, daß ihr Vater an dem Unglück 
unſchuldig iſt, wird er wahrſcheinlich frei⸗ 
geſprochen werden. 

Das Schidjal des Kindes Hat in als 
len Streifen das lebhaftejte Mitleid her; 
vorgerufen und jegt hat fich eine Gejells 
ihaft gebildet, welche Gelder aufbrins 
gen will, um ihm eine gute Erziehung 
zu geben. wie Herren Andrew Craw: 
ford, James H. Walter und Edw. $. 
Lawrence haben jih an bie Spibe des 
Unternehmens gejtellt und der Lektere 
ift zum Schatmeifter gewählt worden. 
Gelder für obigen Zwed können unter 
der Mbreffe: Edward %. Lawrence, 
Treafurer, c. o. Firft National Bant, 
Chicago, eingefandt werden. Das 
Mädchen jelbft befindet fich in "Pflege 
der „Ehildren’3 Home Society“, welche 
Gefellichaft fich verpflichtet bat, für alle 
feine Bedürfniffe und eine gute Er: 
ziehung zu jforgen. Der Vater bat 
{hriftlich allen Rechten auf fein Kind zu 
Gunſten der Geſellſchaft entſagt. 


Alle Leute Fann Niemand befriedigen. Mit 
Der „„Abendpofi‘‘ jdyeint aber Die überiwies 


ende Mehrzahl der Ghicagoer Deutigen gute | 


even zu fein. 


CME BLACKING is cheaper 
at 20 centsa bottlethan any 
other Dressing at 5 cents. 


A LITTLE GOES A LONG WAYS 


because shoes once blackened with it can 
be kept clean by washing them with water. 
People in moderate circumstances find it 
profitable to buy it at 20c. a bottle, because 
what they spend for Blacking they save in 
shoe leather. 

lt is the cheapest blacking considering 
its quality, and yet we want to sell it 
cheaper if it can be done. We will pay 


$10,000 Reward 


for a reeipe that will enable us to make 
WouLrrs ACcME BLAckıng at such a price 
that a retailer can profitably sell it at 10c. a 
bottle. This offer is open until Jan. 1st, 1893, 


WOLFF & BANDOLPH, Philadelphia. 
Old furniture painted with 


PIK-RON 


(this is the name of the paint), looks like 
stained and varnished new furniture. One 
coat willdoit. A child can apply it. You 
can change a pine to a walnut, or a cherry 
to mahogany; there is no limit to your 
fancies, All retailers sell it. 


Noch 10 Procent für Preitumans 
@läubiger. 


Nah der von der „Jennings Truft 
Company“, ala Mafjenverwalter deö 
Vermögens von William 2. Prettyman, 
vorgelegten Abrechnung, find nod) zehn 

| Brocent zur Bertheilung an die Gläu: 

| biger bereit. Zwanzig Brocent find be; 
reitö früher an die Gläubiger ausbezahlt 
worden. 

Nah dem Abrechnungsberichte waren 
am 8. uli 870,270.57 vorhanden, 
feither wurden noch 839,412.40 vereins 
nahmt, jo daß im Ganzen $109,682.97 
zur Verfügung ftanden. Nah Abzug 
der Auslagen unb ber bereits ausbe: 
zahlten 20 Procent Dividende, verblies 
ben am 5. Januar nod $22,570.41 in 
den Händen bes Mafjenvermalters. 


Ein Berfud zur Einigung. 


Rechtsanwalt Zefje Cor und der Bo: 
lizeianwalt Douglas hatten geitern eine 
längere Unterredung, in welder es fi 
darum handelte, eine Einigung zwijhen 
den am 12. November in Greifs Halle 
verhafteten Arbeitern und der Stadt 
herbeizuführen. Welcher Art die gegen: 
feitig gejtelten Bedingungen waren, 
konnte nicht in Erfahrung gebracht wer: 
den; nur foviel wurde ermittelt, baf 
beide Parteien zum Frieden geneigt feien. 
Ad. Gorman hat feinen Bericht über 
die Klagen be3 Gewerkidaftörathes an 
feine Collegen D’Brien und Schwerin 
abgegeben. 


Zeigte ſich felbft an. 


Niholas Bafnıann, ein bekannter 
Viehzüchter, mwurbe geftern von Richter 
Hennefjeg wegen „unorbentlihen Bes 
tragens“ um $5 und die Koften bejtraft. 
Wie Bakmann felber angibt, wollte er 
am Dienftag an der Ajhland Ave. einen 
Mann, mit weldem er feit Langem in 
Feindſchaft lebt, erſchießen. Um vor ſich 
ſelber ſicher zu ſein, lieferte ſich Baß— 
mann ſpäter einem Poliziſten aus, der 

ihn in den Polizei-Arreſt brachte. 

Baßmann gab zu ſeiner Entſchuldi⸗ 
gung an, er ſei an jenem Tage nicht ganz 
bei Sinnen geweſen. 


Die „Abendpoſt““ bemũht ſich, fur den 
dentbar niedrig ſteu Preis ein möglichſt gutes 
Blatt zu liefern. Dieb ift von Anfang au 
ihre einzige Goncurrenziwaffe geiwelen. 


22. Preis: 


Mastenball 


— der — 


Körner Loge Ko. II, 


©. d. H. S, 
am 
Samftag, den 16. Januar 1892, 


in der 


Aurora Turnhalle, 


Ede Milwaufce Ave. u. Hnron Str. 
Es kommen ſechs werthvolle Preiſe 
ertheilung. 
Zidetd 50 @ Perion. 


zur 
9,11,14ja8 


Achter groter 


Bu 55 
/ arrangirt von be 


Plattditjce Gilde Chicago No. 1, 


am Sonnabend, den 13. Februar, 


inSOANDIA HALL, 
Milmaufee Ave. un Ohio Str. 


5” Für die Shönfte Gruppe, nicht unter 8 Mann, 
| $15; die zweite Gruppe $10; für die [hönfte Heren- und 
Damenmasdte, jede 85; für die feınite Lomijche Herrn- 
und Damen-Maßte, 1 goldene Gilde-Pin. 
Tidet3 25c @ Perfon; an de Kaß 50c. 
Keine Mitglieder frei. 14,28ja11febO 
Maslenanzüge find in der Halle zu haben. 


Jugend-Verein ve 
Ev. Yohannes-Gemeinde, 


Pastor Dr. Zimmermann. 


Abend-Unterhaltung 43: Tanz 


am Samitag, den 16. Januar ’92, 


in Bretilchniars Halle, 
(früher De Berge), 
625—635 NR. Glarf Str. didofr8 
—Eintritt 35 Oents.— 


Großer Druiden 


Preis-Maskenball, 


veranſtaltet vom 
Walhalla Hain RVo. 39, Hörner Hain 
No. 70 und Freiheits Hain No. 66, 


. a I. 2, 
am Samitag, m 22, Januar 1892, 


in der 

VORWZERTS TURNHALLE 
‚ 251—255 W. 12, Str. . 7.14,21ja0 
Zidet3 50 Gentd. — Seh3 Preiie. 1. Preis 
(die en Madte), eine goldene Uhr; 2. Preis 
(Sharafter-Mastke), eine filberne Tafel-Ausftattung: 8. 
und 4. Preis (Sruppen, nicht unter 5 Perjonen), $10, 
reip. Bin Baar; 5. und 6. Preiß: (Glown-Maten), 

83, reip 82 in Baar. Das Comite 


Großer Masken-Ball, 
arrangirt vom 
SOCIALEN TURN-VEREIN, 


am Samftag, > 16. Januar, 
in der 
Socialen Turn-Hoalle, 
Ede Belmont pe. und Paulina Str, 


ide? 2 5c die Perfon; an der Kaffe 50. 
Naheres beſagen die Anſchlagzettel. 0 


| 
| 
I 
1 
| EFF” Zur Aufführung Lommt „Mitado". gr 


Zweiler Jahres: Maskenball 


— ber — 


Augusta - Loge 1534, KR. and L. ot, 


Samflag, den 16. Januar 1892, 


in der Mihland:Salle, Ede Alhland Ave. und Dis 
vifion Str., wozu fyreunde und Belaunte freumdlichft 
eingeladen find. Tidet? 25c @Perion. MWaöten« 
Unzüge in der Halle zu haben. as Gomite. 


Deutihes Theater 
in HOOLEY’S. 


Sonntag, den 17, Januar 1892: 
Bsenefiz für Eruft Gſchmeidler. 


Auftreten des Herrn Hans Dobers von New Port: 


Der tolle Wenzel. 


Sefangspofie in 4 Acten von Mannftäbdt. 
. Huf von Steffens. boja 


Eige an ber Gafje von KHooleg’3 Theater. 


ALAAF coOELN 
Chicago Garnevals » Gefelihaft. 


Sonntag, den 17. Januar, 
weite närrifdhe Hiyung 
in Brands Zfaria, 10-12 WM. Randolph Gtr. 


SORITBRION THBATRE. 
DOWLING uub HASSON in Nobody’s Claim. 
Näcfte Woche Hopts “A Hole in tlıe Ground”, 


‚bon da nad) bem St. 


Ebendpofl⸗, Chieago, Sonnerſtag, d 


X 
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NTRTRUU 


Kinder, 


„Gaßsria eignet fi für Rinder fo gut, baf id | Gaftoria heilt Kolit, Stuflgangsfiagen, 


«8 empfehle al8 vorzüglicher wie alle mir befannten 
Bexepte,® 9. U. Urcher, A. D., 
Ai So. Oxjord St.. Dxootiyn. N. R. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten zur Nachricht, daß 
unſere liebe Mutter und Schwiegermutter 
Katharina Siegwart gejtern Abend 5 Uhr 
im Alter von 62 Jahren fanft entfchlafen ijt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Ey 7 9 Uhr 
Bormittags, vom Trauerhaufe, 390 N. Alhland 
Ape., aus nach Waldheim. Die tranernden 
— Jatob 
udwig, Jakob, ; 
erasteibe. Katharina, } Kinder. 
ugüſt Zung, ! ; 
Insmas Manıin, | SHwiegerföhne. 
Anna Siegwart, Schwiegertodter, 
und Entel. 
Nun, liebe Mutter! 
Nun endlich haft Du’s überftanben, 
Drandhe jchivere harte Stunde, 
Manden ui hr mande Naht 
Saft Du im Schmerze zugebradit, 
Sis der Tod Dein Auge bricht, 
Dog vergejien wir Dich nicht. 


Todes Anzeige» 

ehe und Belannten die traurige Nadricht, daR 
unfer lieber Sohn Friederih Janfen im Alter von 
24 Jahren und 9 Dlonaten fanft ım Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am fyreitag, den 15. 
anuaz, um 39 Uhr, vom Zrauerhaufe, No. 438 ©. 
nion Gtr., auß nad der Gt. yranzidcuß Kirche und 
e onfaciuß Gottedader. Um jtille 

Theilnahme bitten. 


AnSadenir } ie 
n Zanien, 
grene Zanien, f Brhder. 


mbdo nrgaretha Janjen, Schwägerin. 


Todes⸗Anzeige. 
West-Ohicago-Loge No. 478, D.O.H. 
Den Beamten und Brüdern obiger Roge zur Nach» 

richt, daß Bruder Yuguft Söhling am 13. Januar 
eitorben ift._ Die Beamten und Brüder werden er» 
udt, am Freitag, den 15. Januar, Vormittags 11% 
Uhr, fi in ber Bogenhalle zu verfammeln, um bem 
Bruber bie legte Ehre 7 erweiſen. 

DttoPuihte, DO. 2. 

Ghaß. Herrmann, Gelretär. 


Todes: Unzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unfer lieber Sohn im Alter von 5 Jahren am 12. 

Januar janft entichlafen ift. Die Beerdigung findet 

jtatt am freitag, den 15. Januar, Borm. 10 Uhr, vom 

Zranerhaufe, No. 707 Southport Ave, auß nad 
Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten 

ges Teuſcher, 
argareth Teuſcher, 


Todes⸗Anzeige. 
Plattduetsche Gilde Chicago No. 1. 
— Allen Schweſtern und Brüdern de 
trurige Nahricht, dat Broder Aug. 
Hoeling Mittwoch Morgen, Klod 3, 
von fin langet Leiden dörh een fanf- 
SEAL ten Dod erlöft worden i8ß. De Beer: 
digung findt am Fridag, Klocd 1, van Truerhus 3235 
Yutler Str., na Dakwood ſtatt. Verjammlung der 
Beamten präcis Fridagmorgen Klod 11, in Schoenho- 
feng Hall, Eor. Wtilmaufee und Ajhland Ave. 
Wr. Sad, Meeiter. 
Ghrift. Siemfen, Rednungsföhrer. 


Geftorben: Bertha Zinte, geb. Schrubbe, den 
13. Januar, im Alter von 32 Jahren. Die ee 
findet Samftag, den 16. Januar, zwifchen 1 und2 Uhr, 
vom Zrauerhaufe, 36 Belmont Ade., auß ftatt. Ser 
mann Zinte, Batte, Mar. Minna und Tyrig, Kinder, 
Sriedrid und Johanna Schrubbe, Eltern. 2 


} Eltern, 


en: a 
“ ji | 
Gr) 

TE 
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A. KIRCHER, 


Reihhenpeftatter, 
Zelephon 3340. 695 N. Salited Str. 


Nrden Germania 


Incorporirt am 10. Rov. 1870. 
Kaffenberiht des 2ten Halbjahres 1891. 
Kaſſaſtand am LJuli .................. 826.647. 01 
Einnahmen 6 Monate 
Ausgaben, Krankengeld 
Sterbegeld 
An die Aerzte für Behandlung fr. M...... 
Derwaltungätoiten 
Bleibt Kafjaitand, 31. Dec. 1891 
a: € ult 1891. ..........5848 

. AD. 5 

Zunahme: 

anMitgliedern 748, anGapital$13,699.50 

Der Orden „Germania“ ift fomit Der befte Unter: 
— — denn er bezahlt 6 Dollars wö⸗ 
hentlih Krantengeld, $1000, oder 8500, oder 8250 
Sterbegeld und ärztliche Behandlung. Die Beiträge 
find für Frauen und Männer niedrig. Gintritt bor- 
läufig blo® 82. Die Verwaltung ift beutid, aud 
werden die Mitglieder ohne lächerlihe Einführung» 
ceremonien aufgenommen.; 
Dtfice: R. 23, 171 & 173 E. Randolphsitr. 

Geihäftsftunden : 114 Uhr, Donneritagd und 
Samftags big 9 Uhr Abends. 9,12,14,16,19,21j 


Es iſt eine ſichere Anlage! 


Eindurli Lollen, 


MSI5O bis S250. HM 


F10 Anzahlung, Heft $1 per ode, Ad- 
firact des Befigtitels mit jeder Sof. Heine 


Binfen Beredinet. 

Dieje Botten Iregen hoch und troden. Gute Eijen- 
bab nverbindung, Büge tägli, nur 85 Minuten 
Sahrt von ber Gtabt. ejuht Elmhurjt und br 
werdet einen der Ihönften Vororte Chicagos ſehen. 
Tägliche Ercurfionen vom Wells Str.⸗Bahn hoſ. We 
gen reibilletß jpreit in ber Office dor 13jalmı 


Delany & Salzman, 
Zimmer 84 und 35, 115 Dearborn Etr. 


Walshs Halle, 


Ede Milwaukee Ave. und Noble Str. 
Sonntag, den 24. Januar 1892; 


Großes 


tilitär-Loncerl 


und Bau, veranftaltet von der neugegrüns 
beten, beutjchen MilitärsKapele (25 Mann 
ftarf) unter Leitung des Herrn S. Meflorff. 

Eintritt 25 Et. Anfang präcifeS Uhr. 
14,20.23j2 


Seichte —s 
Bargaind gegen Gredit „nnd leıchte Ubzahlungen® 
u Baarpreifen. Ein feines LSager von änteln, 
adcets, Wrapperd und Sleiderftoffen in.den 
neueften Moden und Schattirungen. Serrenanzüge 
und Winterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 
bilig. Uhren, Jewelry, Rogerd Silberwaaren. Tfei- 
nes Kager von Borhängen, Sehr billig, Jeder Artin 
kel garantirt. Waaren bei erfter Zahlung abgeliefert. 
Kommt und unterjudht unfere Waaren, bevor IAdr 
anbersivo kauft. l1janimO 
THE MANUFACTURERS’ DEPOT 
Bimmerds, 175 Ba Sale Gtr. — Nehmt den Elevator, 


EDUARD REINKE, North Ave. & Sede- 


wick Str., Chicago. 

Bevor Eie Uhren und 
Schmudjaden faufen ober 
zepariren laflen, fenden 
Sie und Yhre Adreffe und 
wir fhiden Ihnen einem 
ihön ausgeftatteten Ka» 
talog zu als Dei 
Schuß gegen alle Unreel 
Ktätum bertbeuerung. 


Sweiguelääft.........459 N. Olark Str. 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architeot — 
Baupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
Difie: Jones Block, 119 Dearbom Eitr. 
Zelephon 594. sand 


— — — — — — — — — — — — 
BAUER TRETEN 
Br 1 au Badernehre te en 


Aufitopen, Dierchöe und fauren Magen, 
Modi Würmer tobt, gtebt Schlaf, Hilftgum Berbauen, 
Oha' jeden Schaden kaunſt bu ihm vertrauen, 


Tue CENTAUR CoMPany, 77 Murray Street, N. Y. 


regzäbnih: Blumen und Blumenftüde ge 
Ttefert innerhalb einer Stunde Gallaghers, 
Wabaih Ave. und Monzoe Str. 23/br1j17 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unfere geliebte Tucpter, Schweiter und E 
B Schwägerin 
? Mathilde Handtnann, 


nah fhmerem Lerden am 12. Jaunar im Alter 
von 25 Jahren, 1 Monat und 30 Tagen geitor» 
ben ift. Das Leihen-Begingniß findet ftatt F 
Greitag, den 15. Januar, Vormittags 10 Uhr, 
bom XZrauerhauic, 549 ©. Halited Str., nad 
Waldheim. Um ftile Theilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen 
ugujt Handtmann, Vater, 


mdbo nebit Geihwiftern und Schwägerinnen. 


Todes: Anzeige» 

— und Bekannten die trauxige Nachricht, daß 
unſer lieber Vater und Großvater Barthel Hotton 
am Dienſtag, den 12. Janüar, Abends 47. Uhr im 
Alter von 74 Jahren, felig im Herrn iſt. 
Das Begräbniß findet ſtatt am Freitag, den 15. Ja⸗ 
nuar, Morgens 9 Uhr, vom Zrauerhaufe, 168 Hud» 
fon Ave, and, nah der St. Michaeld Kirhe und 
don dort nad) dem St. Bonifaciud Gottedader. Die 
trauernden Kinder mıdo4 

Mary Farber, 


Gujtav Sotton, 
Anna Semmes, 
Suſanne Hemmes, 
acob Hotton, 
einrich Hotton, 
eter Sotton, 
nebſt Enteln, Schwiegerjühnen und Schwiegertöchtern 


Todes: Anzeige» 
uns und Betannten die traurigt Nachricht, da 
unjer geliebter Vater Kucas Traut am Donnerftag, 
den 14. Januar, 3 Uhr Morgens, im Alter von 76 
Jahren und drei Monaten jelig im Herrn eutichlafen 
it. Das Begräbniß findet ftatt am Samftag Morgen 
um 9 Uhr vom Trauerhauje, 38 Gault Place, auß nad) 
der St. Jojeph Kirche und von dort nad dem St. 
Bonifacius Gottesader. Die trauernden Hinter 
bliebenen Maria U. Traut, Gattin. 
Elifabeth u) 
er — 
attie Suiter, . 
Annie M. Neal, ‚Kinder. 
Roja U. Lewis, 
308. E. Traut, 


Todes: Anzeige» 

Yreunden und Befannten die traurige Nadridt, daß 
mein geliebter Gatte August SHoeling im Alter von 
45 Jahren 5 Dionaten vlöglid geitorben ift. VBeerdi- 

ung vom Trauerhaufe, 3235 Butler GStr., Freitag, 1 
hr Nachmittag, nach Oakwood. Die irauernden Hin» 


terblie benen 
Louiſe —— Gattin, 
Chriftine, Martha, Mamie, Mathilde, Töchter, 
Marie Wolf, Schwägerin. 


Methode Schliemann 


zur Erlernung fremder Spraden. 
1. Englifde Sprade in 20 Kieferungen @ 40 Ct. 
Don Dr. E. Zenner und Dr. G. Mailen. 


Telephon Kol ’ 34 Kappen bach r 


Abendpoit:Kalender 


für 1892 wird gegen Ginfendung von 25e nad) allen 
Plägen Umerifad ober Guropa® portofrei verfanbt. 
doſabws Exredition der Abendpoſt. 


Buchhaltungsfehler 
beinahe augenblicklich entdeckt durch „Goldman'a 
vorgeſchrittenes Syſtem.“ Kann in einer Stunde 
exlerut werden. Beſte Referenzen. Adreſſirt Heury 
Goldman, Autor und Grfinder, 145—149 BaSalle 
Str., Chicago. 31de2107 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und ſenaben. 


dir 


für alle Anzeigen 
unter Diefer Rubrik. 


Yunger Mann mit $300.00, um meinen 
Adreſſe 
midoll 


Derlangt: 
Antheil im Buthergejhäft zu übernehmen. 
3. 117 Abendpoft. 


Berlangt: Ein Schmied, ber aud Pferde beichlagen 
a nah Tinleyg Park, Nadzufragen 263 — 


Verlangt: Ein guter Junge, der das Cigarren⸗ 
Geinäft erlernen will. 1443 35, Str. dofria9 


HN. Elarf Str. 


Verlangt: Intelligente und redegewandte Leute als 
Agenten für einen beliebten Gonjumer-Artitel aegen 
bobe Propifion. Zu erfragen Sonntag Vormittag 
Chr. Meffinger, HIIN. Lincoln Str. dofrfa? 


Ein guter Junge, der fon im Butcher- 
1561 Diilwaufee Ave. 9 


Verlangt: Ein Eonditor. 


Verlangt: 
ftore gearbeitet bat. 


Wagenmaher. 572N. Halfted Str. 9 


15 Agenten. Gehalt von $15 aufwärts. 
9 Uhr 268 North Ave, Roonı 8. 


Verlangt: Mann, um einen Vaudereim zu vertres 
ten. Vormann oder Superintendent an anderer Ars 
beit, der jedoch fähig ift, für un zu arbeiten. Sonntags 
und Abenbs dorzüſprechen. F. Cledeland, 17 — 184 
Dearborn Str. 13 


Verlangt: Ein ftarder junger Mann, um Pferde zu 
beforgen und in ber Büdkerer behilflich zu fein. 2897 
Arder Ude. 13 


Verlangt: Zuperläffigre Zeitungdträger für eine 
Morgenstoute im Centrum der Gtadt; guter Bohn. 
160 Gleveland Ae., 3. Floor. dofr13 


Verlangt: Ein ordentlicher junger Mann, der mit 
Pferden wingehen Tann, einer, der im 
Ihäft beivanbdert ift, wird vorgezogen. 
437 N. Clark Str. 


Berlangt: Ein gewandter Verkaufer. Zim 
87 Elarf Str. — 3 | 


DVerlangt: 
zur Urbei 


Verlangt: 


Verlangt: 
Borzufpredhen na 


Erite Klafie Handbügler. Kommt bereit 
Outer Bohn. 750 Biucoln Ave. 9 


Derlangt: Ein Junge, nicht unter 18 Jahren, für 
Saloon rein zu maden. 8635 Halfted Str. bofr13 


PVerlangt: Bladfmith für Wagenarbeit. Ede Mil- 
wautee und Warner Ave., Jrving Park. 


Verlangt: Agenten für ein Golportage-Geiäft. 
Gute Gelegenpeit, gerbiftändig im Gejähäft zu bleiben. 
314 Süd Halfted Str. Sjaniwi2 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Sabriten. 


Derlangt: Junge Mädchen, um Bufßneiden, Anpros 
biren und Feitigmachen don Aleidern zu lerııen. 212 
©. Halfied Str, 4jalmo? 


Berlangt: Mafchinenmädhen an Hofen und ein 
Mädden an Anopfiohmajdine. 108 — 
imido 


Berlangt: Erfahrene Madchen au Strickmaſchinen. 
fofort. 208 &. Ganal Etr., Zimmer 404. 11ja6t8 


—— Zweite und dritte Majhinenmädden an 
Shop-Rb n. '1125 Hinman Str. mdofrO 


Berlangt: Zwei gute Mafhinen-Mädden an Ehops 
Be au nähen, 31 Diarion Place, nahe M. a 
r. m 


„erlangt: + Erfahrene Mädchen, um an runden 
Stridmaihinen zu firiden. Bellevue Knitting Ming, 
230 ©, Clinton Str. mbofr9 


Perlangt: Mädchen zum Nähen an Majdine und 
bei Haud, im Shop. Julian Str. 3 


Verlangt: Mafhinenmäbden an guten Ghop- 
Öden. Die ganze Woche vorzujpreden. 858 20. 
tr. ; dofria9 
Berlangt: Erfahrene Maihinenmädhen an Weiten. 
Gute Bezahlung, ftetige Arbeit. 145 W. Divifion Str. 


Verlangt: Adchen an er und Wilſon Ma—⸗ 
Ipisen, Yorke Manufoctu ng Go. 125 mn 
de. * 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gin Mäbden für gewöhnliche 3 
arbeit 3 adjufragen 5 Store. CaRs W. 


——— 
Berlangt: Ein Mädchen zum Aufwarten im Re 

ftaurant. 286 3. 12. Str. 9 
Verlangt: Ein zuderläffiges Mäddhen für allgemeine | 

Hausarbeit. 398 Lincoln dofto 


18. Januae 1892. 


ENT 


Berlangt: Frauen und Mäpdden. 


Sausarbeit. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit. 529 Marjbfield Ave. dimido8 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haud- 
arbeit, guter Lohn bezahlt. Nachzufragen 4312 State 
Etr. dimido9 


Verlangt: Ein reinlihes Mädchen für allgemeine 
Be, Heine Familie, bei Mrd. Block 3915 
utterfield Ave. dimido9 


Derlengt: Ein gute® deutfches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in einer Privatfamilie 943 N. 
Aihland Ave. dimido9 


Verlangt: Ein Mädchen, da8 gut kochen, mwajdhen 
und bügeln fann. Wdrefle: P. 46, „Abendpoft“. — 
dimido 


Verlangt: 50 Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Apel, 518 Wells Str. 11jalıws 


Verlangt: Sofort, in dem neuerdffneten Stellen» 
reg u ren 587 Barrabee Str.: Köchinnen, 
Mädden für Hausarbeit, zweite Mädchen, Kinder 
mädcen und eingewanderte Mädden, Abwaihmäd- 
eu, Zimmermädden, Aufwärterinnen, Hausbäls 
terinnen. Derrihaften belieben vorzufpreen. Um 
zahlreichen Defuch bittet Mr3. Mieblind. Iljanimi2 


Berlangt: 100 Mädchen für alle Haußarbeiten für 
Stadt und Sand bei fyrau Scholl, 187 ©. — = 
jalw: 


Derlangt: 100 Mädchen; frifcheingewanderte Mäd« 
Gen fönnen jofort Pläge bei gutem Lohn erhalten. 
rau Weiler, 2725 Cottage Grope Une. 11jaiw9 


Verlangt: Gute Mädden für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Gtadt und Land. Herrihaften 
belieben borzufpreden. Dußte, 48 Milwaufee Une. 

1ljanıwı18 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


Mrs. Addi—⸗ 
ſen 782 Madion Str. bi—fas 


” Rerlangt: Ein Mädchen für alle Hausarbeit. 342 
m. 12. Str. dimidoS 


— 100 Mädchen in dem neueröffneten 
Stellung-Dermittlungd- Bureau 494 W. 12. Str. Herr⸗ 
Ihaften belieben vorzufpreden. Adtungsvol Frau 
Greg. 1ljaiwil 


Verlangt: Gin alleinftehendes Mäddyen oder Frau 
als Wirtäfchafterin, muß Zeugnig_von Deutfhland 
aufweijen Lönnen, in einer fleinen Syamilte von zwei 
Perjonen und ein Kind. Adrefle ©. 48 „Abendpojt“. 

dimidofrll 


Verlangt: Gute Köchinnen. Mädchen für zmeite 
Arbeit, Hausarbeit und Kındermädden. Herrihaf 
ten belieben vorzujprechen bei Yrau Schleik, 157 W. 
18 Str, 10nov3m1? 


Berlangt: Gute Köhinnen und Mädchen für allge 
meine Saußarbeit. Dird. Kuhn, 64 25. Str., Ede 
Cottage Grove Ave. 29dalme 


Derlangt: Sofort, Ködinnen, Haußarbeit zrveite 
Arbeit, Kındermädchen und eingemanderte Mädchen 
für bie beften Pläße in den feinjten yamilien bei hohem 
Kohn, immer zu baben an ber Güdjeite bei Syrau 
Grrfon, 2837 Wabafh Ave. w17 


erlangt: Gute Ködinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädhen. Herridafe 
ten belieben vorzufprechen bei Frau Schleik, 157 
18. Str. 10novsmid 
Verlangt: Ein Mädchen von 14 biß 15 Jahren für 
getwöhnlidhe Hausarbeit. 790 Warren Ude, mdoO 


Verlangt: Gin Mädchen von 14 biß 16 Jahren, um 
im Haufe zu helfen. 873 Weftern Ave, nahe North 
Üde, midoy 


Ein_ gutes Mädchen tür allgemeine 


Derlangt: 3 
Hausarbeit. 546 Sedgwid Str. mido4 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa— 
milie. 196 Newberry Ave. midotrd 


Verlangt: 500 Ködinnen, erfte und aiwerte Mädchen 
für Privat» und Boardinghäujer. ran Peters, 225 
Narrabee Str. wmidofrd 


Derlangt: Ein Mädchen oder Frau für Küchen 
arbeit. 12 South Water Str. midofrl2 
Terlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Haus- 
arbeit bei einer Fleinen tyamilie, guter Sohn. 584 ©. 
Halited Str. mıdo9 


Verlangt: Gin gute8 Mädchen für gewöhntie 
Hausarheit; guter Bohn für fleißigeß Mädchen. Muß 
englifch fpredden. 375 Mohamf Str. mibdoll 

Verlangt: Ein nette® Mädchen zur Stüße der 
Hausfrau. Nadzufragen 27 Goethe Str. midofr8 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, weldhed tochen kann. 
119 W. 12. Str., Ede Canal. midos 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädcheu für allge— 
meine Hausarbeit. 2060 Waſhburne Ave. midofrs 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 





1236 

midoll 
Mädchen für leihte Hausarbeit. Keith 
mido4 


Derlangt: 
Diverjey Str. 


Verlangt: 
Etr., nahe Chicago Ave. 


Derlangt: Gin tüchtiges Madden für allgemeine 
ausarbeit, guter Lohn für bie rechte Perjon. 36U 
Gentre Str. 0 


Derlangt: Ein gutes Pantry Mädchen für Reftaus 
rant und einige gute Mädchen zum Aufwarteit. 
175—177 Oft Madtjon Str. doirja9 


Berlangt: Guted Mädchen zum Kochen, Wafcen 
und Bügeln. Auch eines für zweite WUrbeir. 3639 
Michigan Ave. dofria9 


Verlangt: Ein beutihes Mädchen für Hausarbeit 
in einer Heinen Yamilie. 1160 W. 12. Str., oben. 9 


Verlangt: Ein ftarkes, braves Mädchen, um allge 
meine Haußarbeit zu verrichten. 515 Sedgwick — 
ofrYy 

Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und mit- 
helfen wajıhen und bügeln, guter Lohn. Nadhzufragen 


Derlangt: Guted deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 98 Sigel Str., 1. Flat. 8 


Derlangt: 2 gute Kühenmädden. 155 € Ban 
Buren Str. 8 


Verlangt: Ein guted deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 643 Sheffield Ade., 2. Sylur. 8 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
8 


arbeit. 626 Dania Ave. 
Verlangt: 


Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. TIAN. Haljted Str. 8 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8558 Emerald Ave. —— 8 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie. 
Wrightwood Ape., 2. Tldt, j 


Verlangt: Ein Zweites Mädden für algemeine 
Hausarbeit, Lleine fFallilte, guter Lohn. M. 
Adams Str. ® 


Verlangt: Mädchen fi Algemeine Hausarbeit. 
550 W. Divifion Str, 9 


“ Perlangt: Ein ordentliches Mädden, um tm der 
Küche zu Beifen. 9 N. Elark Str. 9 


Verlangt: Ein Dienitmädcden, dad waldhen und 
bügeln fann. 1123 W. Superior Str. dofrir9 


Derlangt: Mädden von 15 bi? 16 Jahren. 478 
Lewis Str., nahe Diverjey, Bafe View. dofr9 


Derlangt: Ein erfahreneß Älteres deutjches Mäd- 
en oder junge Wittwe ald Hausbdälterin für einen 
MWittwer mit drei Kindern. 2630 Zaglebeart Place, 
oben, nahe Gottage Grove Ude. 9 

DVerlangt: Eine anftändige Wittwe in gelegten 
Alter, um einen Haußbalt zu führen, mit Rinder. 571 
N. Wood Str. 9 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Privatfamilie; zwei Blodd von der deutichen Iutheri« 
ihen Kirde. 51 Gampbell Park, Weſtſeite. 9 


Derlangt: ine aleınftehende frau im mittleren 
Jabren, die etwed von Farmardeit verſteht, als 
aushälterin. 71. Kinzte Str. 9 


1741 
8 


Verlangt: Gin ordentliches Mädhen von 16—%0 
Jahren für Saußarbeit. 22 Sheffield Ape. dofr9 


Verlangt: Gutes beutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen 215 Gipbourn Ave. 9 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit, das 
gut toden tann. 1709 den Court. 13 


Verlangt: Ein Mädden für 
arbeit. 500 Deasborn Übe. 


Verlangt: Gine Frau für gewöhnliche Haußarbeit. 
1000 N. Yaulina Etr. v 13 


BVerlangt: Ein deutiched Mädchen in gefestem Al: 
ter, um dıe Haußarbeit jelbft zu führen, wo Kinder 
find, Yu erfragen bei Bouts Zug, 1103 Lincoln Apde. 


—— Deutſches Madchen, das kochen kann in 
amerikaniſcher Familie von zwei. Zu erfragen 15. 
anuar, 9 Uhr Diorgend, mit Referenzen. 280 Shef« 
eld Ave., Top Flat, Norbfeite. 1 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen, das kochen und 
aud etwas nad Order maden kann, braucht nicht zu 
waihen, Lohn 8586 die Wode. 292 22. Etr. dirl 


Männer, 


gewöhnliche Baus: 


Stellungen ſuchen: 


Gejudt: Ein junger Mann fuht Beihäftigung, 
würde gerne Hausarbeit thun. NAdrefle: M. Baum 
gartner, TTIN. Green Str. 9 


Geiudt:_ Gin durchaus zuverläffiger junger Mann 
(26) in der Stadt befannt, jucht irgendivo Beſchaftigung 
aud auf dem Sande. Xis, 141 {Fowler Etr., 1. Flat. 


Derlangt: Ein gutes deutfches Mädchen, weldes 
—— waſchen und bügeln kann. S. Dalſied 

T. 
——— ————— : 

Geſucht: Ein guter. nüchterner Lunchkoch, verhei⸗ 
rathet. der auch Bartenden kann und feine Arbeit 
ſcheut, ſucht baldige Stellung. wenn möglich im Mit- 
teipunkt der Stadt. Sute Refexenzen können gegeben 
werben. Gefäll. Offerten erbeten unter ®. 5 Abend- 
poſt. bofrjall 


Gejudt: Gin Schneider, der un aus Deutich- 
ng gefommen tft, jucht Arbeit. 13 Gottage mn 
e. 1 


Gefudt: Ein erft auß Deutichland gelommener Rä- 
femachper, welder in allen Staaten Europas gearbeitet 
bat, fänmtliche Käfejorten Jowie Butter fabricirt, mit 
allen Dioltereimafchinen befannt ift, juht Stelle. 3 
Wigke/M7 — 3. Str. 3 
Seludt: Yunger Dentfcher, furidht etwas enoliſch. 

8 Sndiärift. want eine * rtige 249 
ung. unter Si, 4L ©. Waler £tr., Hotel 
der duitdod 


Stellungen fuhen: Frauen, 


Gefugt: Ein Mädchen, der deutfchen und franzd« 
fiiden Spradye mädtig, fucht Stelle al Kindermäd» 
hen und bei Hausarbeit zu helfen. 259 Waihburne 
Uve., Bafement. 1311w12 


Gefudt: Eine gute Wafhfrau juht Pläte zum 
m, in oder außer dem Haufe. 190 Waihburne 
e. 9 


GSefudht: Ein Mädchen, 15 Jahre alt, welches ſchon 
6 Monate gelernt hat, wünfdht zu nähen bei einer 
Nleidermagderin. 173 Orhard Str. 9 


Gejudt: Eine Frau mit einem Kinde wünjcht einen 
Rlag als Haushälterin, wo die {Frau fehlt, in einer 
tleinen guten Familie. 477 5. Ave., Chicago, JA. 13 


Gefudt: Cine perfefte Kleidermaderin fucht Arbeit. 
967 Elybouru Abe. 9 


Geſucht: 
gut und billig beforgt. 


Gefudt: Ein anftändiges® Mädchen fuht Stellung 
ur jelditftändigen $Führung eines Haushaltes. Geil. 
fferten erbeten 142 Zowngend Str, im Hintexhaus, 
unten. midoI 


“Eine rau wäjdht in und außer dem Haufe. 94 
Rees 885 midofrs 


Geſucht: Plätze zum Waſchen und Scheuern. 801 
Sedgwick Str. — dim idos 


Geſucht: Geprüfte deutſche Krankenwärterin ſucht 
Stelle. 60 Clydourn Ave. Telephon 8152 sjalwı 


Wäihe wird in’3 Hauß genommen und 
162 28. Place. 9 


Geſchäftsgelegenheiten. 





Schloſſerei. Hardware ⸗ und Ofen⸗ 
Adreſſe: B. 77 „Abend- 
uido9 


Cine Milhroute, 5 Rannen Mild, 


Zu verfaufen: 
geihäft, 4 Jahre alt. 8250. 
pojt“, 


Zu verfaufen: 
Mildepot, zwei Pferde, Wagen mit Zubehör. 276 
North Üde., tm News Depot. bofria9 


Zu verfaufen: Grocerpgeichäft mit Pferd und Wa« 
gen, guter Waare und Einrichtung für 8500, aus 
Grund eines Todesfalles in der Yamilier Yu er 
fragen 694 North Paulına Gtr., bei Chas. Broßmann. 

dofrfall 


— — SOrEJaAh 
Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Deutfſchland 
Backerei mit J. Klaſfe — 8 Pferd 
und Wagen, in einerichhaften, verfehräreichen Straße 
Chicagod. Nur Store Trade. Guter Pla und qute 
Gelegenpeit für einen thätigen Mann. Nadezu 3 Radr 
Leafe. Zu erfragen 1236 N. Ajhland Ave, ım Store. 


ee ee 

Gute Gelegenheit, Wagen- und Bladimithihop aus: 
aufaufen. u erfragen 127 W. North Üüde. Ecke 
Eilfton Ave, dofrial3 


un nn nn nen 
Zu verkaufen: Ein Saloon in einer guten Ge- 
Thäftsgegend, fehr billig. 209 N. Wells Str. midofr 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen gegen Grundeigen» 
thum: Gin gutgehender Edjaloon in guter Xage, geeiq> 
net für Boardinghaus, muß Umiftände halber billig 
verfauit werden. Adreffe P 76, „Abendpoijt“. 121010w 


Zu verfaufen: Fleifhergeihäft. Gute Kundicaft. 
Guter Verfaufsgrund. 753 Hinman Str. dmdo9 


Zu verfaufen: Gin Meat-Darlet Dampf-Einrihtung 
an ber Norbjeite. 81600, Adreffe: E. 22, „Adendpojit“. 
12jalım9 





Gefhäftstheilhaber. 


Sefugt: Ein Partner für Reftaurant, 88850 4400 
erforderlih. Adrejie AB, Ubendpoit. mbofrg 


h ñ— 
Zu vermiethen und Board. 


——— — 


Zu vermiethen: Anſtändige Leute finden ei tes 
Heim. 50 Fremont Str. — r : Ben 


Zu vermiethen: Gin helle® Bettzimmer mit gutem 
Tederbett bei Heiner yamilie, 114 Mohamt . 
eriter Flur. 9 


Zu vermiethen: Müöblirtes Zimmer mit und ohne 
Board. 239 MW. 12. Str. 8 von 


Anftändiger Diann erhält Koft und Logis in einer 
Privatfamilie 203 €. North Ave, 8 


ne ——————— re 
Zu vermiethen: Möblirtes deizbares Frontzimmer 
an einen oder zwei Herren. 210 Clybourn Ade. dfdo 


Verlangt: 3 junge Männer in Board, Privatfa- 
milie. 287 W. Divifion Str. 13 


Derlangt: Boarderd und Roomers. 








155 Jane Str. 
— midoll 


Eine Wittwe wünſcht einige Herren in Board zu 
nehmen. Nur anftändige braudden fi au melden. 
164 Sheffield Ave.. 3. Flur, vorn, nahe Elybourn ve, 
und Gentre Str. Cars. didoſao 


——— 
Verlangt: Boarder in einer kleinen deutſchen Fami— 
lie. 3738 W. 14. Str. dofadido? 


Zu dermiethen: Möblirte Zimmer. 3246. Morgan 
Str. mido4 


‚Zwei anftändige junge Leute finden gute Board bei 
einer finderlofen Zamilte. 574 N. Halfted Str., oben. 
mıdofr? 


Gewünſcht: Zwei anftändige Boarders bet allein- 
ftehender rau. 1520 50. Str. 12jalm9 


gu vermiethen: Möblirtes Simmer an ein Mädchen. 
128 Slybourn Ave. 11jalıwa 


vie Bettzimmer mit Board für 2 ans« 
beit freundlicher deutſchen Frau— 
12jalwO 
342. 12. Str. 
12jalm8 
Store mit oder ohne vollitändige 
772 Lincoln Ave. 12jalwo 


Au vermiethen: 
ftändige Leute 
175 Welld Str. 


Verlangt: Einige Boarders. 


Zu vermietben: 
Schuhſtore⸗Ein richtung. 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung, ſehr guter 
Platz für Grocery oder Butcherſhop. 111 Wellington 
Str. 9ja7t9 


Oeirathsgefuche. 








Heirathsgeſuch: Suche für meine Nichte, ein nettes 
Madien von 25 Jabreu, Exbin einiger tauiend Dols 
lars, blos etwaß Ihüchtern, einen Bräutigam. Wäre 
auch felbit nicht abgeneigt, einem ordentlihen Mann 
von nit über 40 Jahren meine Hand zu reihen. Bin 
Wittwe, 33 Jahre alt und habe mein eigenes Heim. 
Zujgrijten erbeten unter ©. 28, „Abendpoft*. Iljlm 
Heitathägeiud. Ein Mann mittleren Alterd wünjcht 
die Bekanntichaft einer Kerfon liebevollen Charakters 
behufs Verheirathung. Strengfte Diskretion. Adreiie 
alıll, „Abendpoft“. 0 


Ein Man, Mitte der Dreißiger, mit etwas DVermö- 
gen und fiherm Einfommen jucht auf dieieın Wege 
eine yrau, einzige Bedingung, muß etwas vom Ro» 
pen veritehen und einfadem Haushalt vorftehen tön- 
nen Wbdreffe D. 113 Abendpoft. l4jalwil 


— —— — — — 

Anftändiger Geſchäftsmann, 52 Jahre alt, ledig und 
mit einigem Baarvermoögen. wünſcht ſich mit ener 
Dame, gleichviel ob mit Kindern baldigſt zu verehe⸗ 
lichen. Einiges Vermogen erwünſcht. Zufchriften er⸗ 
beten unter B. 122 Abendpoſt. doir18 


Heiratbigefud: Ein folider Mann, Handwerker, 
28 ‘jahre alt, fucht die Befannticpaft eines anftändigen 
Mädhend, um fi) zu verheirathen. Mbdreile R. 67 
Ubendpoft. midofr 11 

Perfönlies. 

Uleranderd beutihe Gebeimpoli 

ei-Agentur, 1831 W. Mabdilon Str., Ede Hal» 

ed, Zimmer 21, bringt irgend etiwa® in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. DB. jucht Verihwundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandsfäle umterfuht und Be» 
efammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 

Die einzige richtige deutiche Zee 
n der Stadt. Tyeder,. der in irgend melde Unannehnte 


tichkeiten verwidelt ift, möge voriprehen. Geleglider 
Rath frei. Offen Sonntags bis Diittag. 16ma1j17 


weiſe 
efpür 


Löhne, Noten, Boards, Saloon, Grocery, Rent 
Bis und fhhlechte Schulden aller Art ſofort collectirt. 
Gonftabler immer an Hand. die Arbeit zu ihun. 76 
bis 78 5. Upe., Zimmer 8. Offen Sonntags big 11 Uhr 
Morgens. Gchneibet Died aus. 1ljalw2 


Golletion-Agentur. Gebt und Cure Forderungen 
und Rechnungen für Löhne ze. zum Gollectiren; feine 
Gebühr: verfugt und. The Spawton Go, Anwälte, 
165 Waihington Str. sjalm? 

Bangzihneiden oder Loden, neuefte Yacon, 10c. 
Shampooning und SFrifiren, langes Haar, 50c. Haar. 
tetten uud alle Haararbeiien funftvoll gefertigt. Profs 
Uhl, 380 €. North Ave. Sjalwlıl 


Ale irten Haararbeiten fertigt R. Gramıer, Damen 
frifeur und Perrüdenmader, 334 North Ave. 12j1m9 
Hiermit meinen Kunden zur Nahridt, da id) von 
133 Weit 13. Str. nad 581 Weft 12. Str. gezogen bin, 
Emma Gerlad, Hebamıne. 26,31d32,7,9, 14jn5 


Edw. U. Ring, Anwalt, 134 Waſhington Str. Zim ⸗ 


mer 1118. Adſtracte geprüſft $5 und barübder. Mäpige | 


Breile für Procefle. 10dzimt4 


ath gratis. 


Plüſcheloats werden geſteamed. übergeſchnitten und 
mobdernifizt. 212 &. Halited Gir. 4jalmtd 


Pferde, Bagen, Hunde, Bögel 1. 

gu 3 verkaufen: Billiges Pferd und Zopwageır. 

Wabanjia und Baloı Str. midofrii 

CI Zu verkaufen: Deliverywagen mit 2 Pferden. 
622 ©. Union Str. d 


ofr8 


Da Zu verkaufen, fofort fehr billig: Eim flotte® | 
B 


Muß ver⸗ 


onYy, ein gelundes, itarfes Pferd. 
dofri3 


tauft werden 925 Diiliwaufee Ave. 

Su verkaufen: 
flefiger Ardeit.? Adrejje: Adam Armoid. 530 24. Etr., 
oder Otto Willy, 488 Sedgwid Str, müflen verfau- 
fen. 


Eine neue Gendung Andreadberger Roller, Harzer 


Gänger in vorzüglidem Gefange. AleBorten Stamm» | 


Große Auswehl, Spredende 


und Zudt-Weibihen. 
104 Bine Jöland Ude. 


— Billige Preiie. 
untags ojlen. _ Mealı 

Zu verlaufen: Ein Erpreiß- Wagen, billig 73 W. 
Divifion Gtr., Saloon. 


Su kaufen geiuat: Gin Tovmwagen. der ungefähr 20 
bi3 5500 Diuad führt. 1i0I Kiscaln Uae. 13 


| Halten. 


Hiwei einfpännige Fuhrwerkte mit | 


1 | den Koiten. 
| born Etr., 3. w 


Ddezimi2 | 


Grundeigenuthbum und Sänufer. 


Seht unfer Sıgentdum in Gupler, bevor hr kauft, 
Bauftellen 8600 uno darüber. Hauſer 81850 dis 85000 
gu euren eıgenen Bedingungen. 2 Straßenbahnen 
urdde SR W.Ry 19 Mınuten vom Gentrum 
der Stadt. Dutdinjon. Wilmot & Blum. Zımmer 
16 und 77, 115 Dearborn Str. Yineigofftce Aldland 
und Scucelund Avdes. Bol3n:, bulasd 


Zu verkaufen: 160 Ader Farm, Widconfin, guteß 
aus, Bar, Ställe, 2_Pierde, 13 Stüd DBieh, 6 
dhweine, Hühner, alle gu... und Borräthe, 
$25W. Münzberg, 282 Milmaufee Ane. 0 


Zu verkaufen: Bargain, muß ein feines, neueß 
weiftöciges Haus verfaufen. 641 letcher Str., nahe 
aulina. 14jaim9 


Zu verfaufen: Eine Farm Jon 240 Adern. Näheres 
295 W. Divifion Str., Ede Wood. dofr9 


Zu verfaufen: 160 Uder Farm, vorzüglicher Weis 
zenboden, 140 in Gultur, 36 Ader Winterwerzen, 40 
Alee, 20 Timothe angebaut. Gute Gebäude, 50 Mei» 
len von Chicago; $45 per Uder. Müngzberg, 282 
Milwaukee Ave. 11 


Zu verkaufen: Ein neues 2ftödigeß 12 Zimmer-Haus 
und Lot, an gepflafterter Straße, nur 2 Blods vom 
North Ade.-Cars, fann für den billigen Preis von 
82450 gefauft werden. Baar 8200-8300, Reft auf 
leiöte monatliche en Monatlihe Miethe 
21. NRachzufragen 843 MW. North Ave. 2 


Zu verfaufen: Lot und Haus an Ajhland Ave., No. 
4933, bei ©. tyenerftein. 12jalm8 


I verkaufe meine Edlotten mit Häufern, in mie 
ner Nähe liegend, billig. 3439 Urmonz Ave. Hjazın? 





$10 für eine Baulot in Chicago, Spring Bluff- 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Diebr als 1700 
Zotten verfauft. 53. 9. Webb, 151 Glart Str. bw 


2 verkaufen: Property; 2 Häufer auf der Lot. No, 
774 W. 20. Gtr., aivrihen Wood und Sincoln Gtr. 
9alm7 


Zu derfaufen: Billig, Weitieite-Property, bebaut 
und unbebaut, weldes 10 Prozent Zinjen bringt. 
KRaifer & Raugutb, Offic-Room 608 Oxford Yuildg.; 
Brand-Dffice Polk ind Ealifornia Ave. djiaẽto 


- Dollars kaufen eine jhöne Stadtlot. Zu erfra- 
gen 570 Huron Etr., hinten. djalwꝰ 


Hu verkaufen: Billig, eine Lot mit bo 
Soriefhoe-Ehop an Milwaukee Ave. E. 
Milwaulee Ude. 


Ma 
m®, 1783 


18da1mt4 

Zu verkaufen: Billig, Ihöne 4 Zimmer Gottages 

gegen Zleine Anzahlung und leichte Bedingungen, Ir 
wie ein —S— Brickhaus mit Baſement. T 

Boäle, Eigentbümer, 2955 Emerald Ave. Bagbwi? 


Kauf: und Berfaufs- Angebote, 


Saloon-Eounter, feiner Saloon-Dfen, 
Muß verkaufen. 108 W. Udams Gtr. 

midol2 

Zu derfaufen: Möbel, wenig gebraudt. 379 Mil 

mwaufee Ave. 5ja10t3 


Zu verkaufen: Nur 845 für ein bübfes Piano, 
Leichte Mbzadlung. 89 Echiller, nahe Sedgwid Str. 
8jalımd 


engeren nenn 
Zn kaufen — Einige ſecond händige? Orgeln, 
Eaquare oder Uprigdt Pianos, Adreife und Nadfrage 
in Spang® Halle, Ede Robey und Roscoe Str., Groß 
Par. bfrO 


Bargains: 
Caſh⸗· pᷣult. 


Zu verkaufen: Ein eichener Cylinder⸗Desk billig. 
512 N. Robey Str. dofefas 


Zu faufen gefudht: Eine Hobelbant, muß nod in 
gutem Buftande fein. No. 94 Wendel Str. dofr9 


Zu verfaufen: 2 zu Manufacturing Nähmas 
Ihnen, jo gut wienen, für ein Bargain. Zu eriras 
gen bei J. Ban Ommeren, Bee Hive, 172 State Gtr. 


Zu verfaufen: Roman, „Die Beitie im Menichen“, 
—— Zola) neu importirti; koſtete 82800. für 81.75. 
rüger, 52. 11. Str. 18 


Zu verkaufen — Wegen Todesfall, 4-5 Zims« 
mer-Giurihtung, ixtpfdaftö«@egenftänbde, Teder- 
betten, Wäfche, Kleider etc. 1563 Milmaufee Ave. 1 


„20 Taufen gute neue High Arm Nähmafchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 325, 
Givreßge 815, Mbrte 815. Women Dlfie, 2ie € Sit 

redge $15, te 315. omeftic 216 ©. “ 
fted er Ubends offen. m. on 


Alle Sorten Nähmafdinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von 810 bis 885. 246 ©. Halfted Str., Goutene« 
nier & Sperbel, 15de31j17 


Zu miethen gefucht. 


Gefudt: Ein ordentlider junger Mann wünfcht 
warmes Bettzimmer mit Board, Yrivatfamilie, Welt 
feite.- 3. 112, „Abenbdpoft*. 4 


Zu miethen gejuct: Store 
loon. Adr. ©. 120 Abendpoft. 


Unterricht. 


in guter Sage für | 


-- 


Gründlichen englifden —— neuer, leicht 
faßlicher Methode ertheilt ein erfa Nr ' Vehrer Herren 
und Damen; Privatftunden 50 Cents fenunterricht 
25 Gents. Moeller, 614 Zarrabee Elt:|':. Stod. 

>  trfabibofad 
Verſchiedenes. 


Verloren: Ein paar goldene Ohrringe mit Rhein⸗ 
fteine auf dem Wege von North Ave. — Milwaufee 
Ave. — bi8 Cornelia Str. Gegen Belohnung abzu- 
geben an Er. Koh, 824 North Weftern Ave. —1 


——— 


Erfolgreiche Behandlung der Frauen- und 
Kinderkrant heiten. 36jährige Erfahrung. Dr. Rdf 
Bimmer 20, 113 Adam Gtr., Ede Glarl. Don 1 
4; Sonntags don 1 bi9 2, l4api 

Dr Huthinjon in feiner Privat-Difpenfary, 
125 ©. Slarf Str., gibt brieflih oder mündlich freies 
Rath in allen jpeciellen Blut- oder Nervenktrankbeiten. 
Dr. Huthinjond Mittel heilen fehnell, dauernd und 
mit geringen Roiten. Spreditunden: 9 Borm. biß 8 Uhe 
Nam. Sonntags 10 did 2, Zimmer 48 & 44 24mzlj 


Dr. Emmy Hellwig, Tyrauenarzt, dehandelt alle 
Hrauenkrankheiten mit fiderem Erfolge ohne Opera» 
tionen. DVertraulihe Gonfultationen jzei 168 Kin» 
toln Üpde, &de Garfield, Epredftund 9-—11 und 
2—. Sjalmto 


Nath und pılle in allen TFrauenfran 
Unregelmäßigfeiten ertheilt Dr. Jda don 
Clybourn Uve.; ſtrengſte Verſchwiegenheit. 6 


Gefhlehtd.. Haut-. Bluts, Nieren» und Unterleibös 
frankheiten fider. jchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers. 112 Wei3 Str., nahe Ohio. Snovsmig 


Damen, welge ihre Niederkunft eriwarten, finden 
freundliche Aufnahme. Breife zufriedenjtellend. 144 
=. 13. Str. 12jalw® 


&. Sramaijer, auf der Uniderfität in Wien audges 
zeichnete Geburtöhelferin. 175 Giydours Ave. 8ſpom 


50 Deistanng für jeden Fol von Hauke 
trantheit, granulirten Augenlidern, Ausihlag oder 
Hämorrhoiden, den Golliverd Bermit-Salbe m 
heilt. 50c die Schadtel. 144 Ba Galle Str, Bimmer 








Heim für Damen, vor und während ber Entbin 
bung; Rath und jchnelle Hülfe in allen FFrauenanges 
legendeiten. Babys aboptirt; Preife jeher beideiden. 
Verihroiegenbeit zugefihert. Died. Dr. Zara, 497 W. 
Dionroe Str. 10bezimtd 


u für Damen, die ihre Niederkunft e®» 
warten, unahme von Babieß vermittelt. Bebande 
lung aller (grauentrantdeiten; ftrengfte Berjchiniegene 
heit, Frau Dr. Schwarz 279 MW. Adams Sir. biwi7 


Wenn Ihr Geld gp,tniben wänist, auf 


Pianod, Pferde, Wagen, 
Rutiden x, 
fo [pre&t por in der Office ber 
Fidelity Mortgage Boan Ga, 
153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 biß 810,000, gm 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne Defe 
Bean und mit dem Vorredht, dab Euer Eigeuthum 

Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Soan Go, 
Intorporirt. 
158 Dlonroe Str., nahe La Galle, bw3 


Jedermann kann don ung Geld auf Mödeln oder 
perfönliches Gigenthum leihen zur Hälfte ber gewöhn» 
lichen Unfoften. Gpredt bei und vor. Es wird nur 
beutich geiprohen und alle @eiäfte ftreng nt 


abgewideit. 
People Mortgage Soan Eo., 

125 Dearborn Str, Zimmer 10, ebener Grbe. 
Schneidet das aus. Ehrliche Leute 
tönnen Geld auf Möbel leihen und fie im Hauie bes 
Verleihe mein eigenes Geld. Jh made die 
meiften Darleben beim geringiten Anzeigen. Das 
zeigt, wie ih Runden behandle. Wer ehrlihe Behand» 
lung will, iprede vor bei ©. Rihardfon, 128 La Salle 
Str., Zimmer 4 lsjanli4 


Geld geliehen auf Mödel, Pianos, Hausyaltungs- 


| waaren, Waarenlager » Quittungen Gommercielled 
Papier, Mortgaged, Diamanten ober gegen 


EN u verlaufen: Gutes Pierd, Geihirr und |. 
Schlitten. 340. 521 Racine Ave. dfrjad | 


ute 
Eigperbeit; beliebige Summen; Inge ober kurze Seit. 
3.UX Thomfon, deurider Advokat. 1008 Ehamber of 
Eommerce, LaSalle u. Waihington Str. 26b56mo0 

FürebrlideSeute iftbasber billigite und ver» 
—L Platz in Chicago Fleine Beträge don 320 bis 
5100 zu borgen. Kleine Darleben unfere Speciafität. 
Rommt mit euren frauen zur Office Kommt geroik, 
nenn ihr Geld braudt. und gebt nirgend anders mo» 
din. 6. rend, 128 Ya Salle Etr, 3.1 Iljanljis 


g brliiden Leute n wird Geld geliehen zu üblie 
Meople’3 Mortgage Loan.Go., 125 Deare 
_ _1Wjaımll 


Geld! Gonfidentiele Darleiden auf Diamanten und 
Jeweirg. 3. 22, 142 Dearborn Str. 16d:5 mi 


0.00 Tollırs zu verleihen auf Grun 
u5und5ig Procent Zinien. RM. Smith 89 
tr, gegenüber Dider Bari. 

Zu verlaufen: Morigages, 6 587 


Belt: Siwerheit. A Emik BR 
senüber Wider Bart * 


tgenthum 


Be 


zocent Rinten, 


m. 





Gegen Nervenfchmerzen. VI. 
ilIIUmore, Dubuque Co., Ja., Sept. 80. 
tt. FZinnigan fhreibt: Meine Mutter und 
Schweſter nahmen Baftor König’3 Nerven-Stärker ges 
> —— mit beſtem Erfolge und ſind deshalb des 
obes voll fuͤr dieſes Mittel. 


Rock ISLland, M. Nop.88. 
Acht Jahre Iang war id mit der Feljucht behaftet, 
als Paltor Neemann and Davenport mir „Baitor 
König’3 Nerven-Stärfer* empfahl; ıch bin mın danf« 
bar für die jehr wohlihätige Wirkung, welche dieſe 
Medizin bei mir hervorbradgte. Zillte Simon. 
Tiercepille DeKelb Go. SH. 16. Inni 80. 
Sc fage Zhnen heften Danf für die Medizin, die ich 
legte? Jahr non Ahnen befam Mein Sohn, 17 Jahre 
eit, litt an Geiftesftörung. ch hatte drei Doktoren, 
aber fie haben Nichts geholfen. Sch wurde durd eine 
Anzeige auf „Paſtor König's Herven-Stärter" aufs 
merffam gemadt und habe denjelben gebraudt, und 


mein Sohn ift wieder recht gefund. 
BR . Wilhelm Klo. 


— — — — — — — 


2 ein werthvolles Buch für Nervenleidende 


Srei wird Sebem ber es verlangt, zugejandt, 


e . Arme erhalten aud) die Medizin umfonit, 

Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 von beim 
Kohmw. Paftor König, Fort Wayne, nd. zubereitet 
And jegt unter feiner Anweilung bon der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
838 Randolph St, CHICAGO, ILL. 


Bei Apothekern zu haben für 
81.00 die Flaidhe, 6 Flaien für $5.00; 
große $1.75, 6 für 839.00. 


Fine Warnung. 


€ giebt wenige Dinge, bie von einem 
praftifchen Arzt jo leicht entdedt werben, 
wie die Bor-Symptome ber 


Schwindfucht 


und dennoch ift e8 übers 
rajchend, wenn man bes 
denft, wie viele Taufende 
täglich getäujcht werden in 
Solge der verftohleien 
Weife, in welcher biejer 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denlen, wir müſſen 
uns eine feihte Erkäl- 
fung zugezogen Haben, 
Dann kommt ein Suflen. 
Das ifider Anfang. 


Das Ende 


ift nicht weit entferut. 
Weshalb folte man fi 
nidt rehtzeitig warnen 
faffen und fofort afen 
Angriffen auf die £un- 
gen Einhalt tun durd 
die redtzeitige Auwen- 
dung von 


Huurs Honer 
Honeno 


nn — — — — — 


UND AND IAR 


einen adfolut fieren Seilmittel für 
Suften, Erkältungen und die vielen 
Formen von Sungen- Leiden, welhe zur 


Schwindſucht führen. 


Wird Mn allen Apotheßern verkauft. 


Penn ein Huſten geheilt werden kann durch 
den Gebrauch, von Sieben Kräuter 
Huſten⸗Balſam. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachläſſigt, da vieie denken, 
daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich erleider nur zu oft in Schwinds 
fucht ausartet. 


Sieben Kräuter Huflen-Balfam 


IR der Natur eigenfteß Mittel nur aus Krän- 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das befte be- 
fannte Mittel gegen Huflen, Erfältungen, 
Hals- und Rungenleiden, beilend, mo andere 
Mittel nicht geholfen. VBerfäumt e8 nicht, 
fondern holt eine Flafhe von Sieden 
Kräuter Huften-Balfamı von euerem 
ipothefer und vermeidet jede Gefahr. 


Preis 25 Cents. 


Snobofabismtlg 


nn hmmm — — — —— — — ——— 
— — — ö— — — — — — — — — — 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Manneskraft wieder herzuftellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufllärung DE 
uber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs⸗Auker““. 26. Auf⸗ | 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreidhen | 
Bilbern. Wird in deutiäer Sprade | 
gegen Ginferdung von 25 Gents in Poſt⸗ ! 
warten, in einem unbebrudten Umſchlag | 
wohl verpadt, frei verfandt. Morejfire; ME 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, | 
U Clinton Pisce, New York, N. Y. | 
| 


aben in 


Der „Rettungd:?inter‘ iſt auch zu 
—! 


gruss, SL, bei Serm. Shimpfty, 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenatjt 


| 
l 
‚Tumor, Gancer und Unregelmäßigkeiten eine Gbis | 
eialität. Zmwanzigjährige Prarid. 221 W. Divis | 
Fon Str., mabe Aikland und Milwaufen ve, 

Brinat-Hofpital an Nebradta Ave Piipiis ' 


Vort Tarascon. 
Von Aſphouſe Daudet. 


(19. Fortſetzung.) 


Und ſein — Tartarins Leben war 
nichts als ein fabelhafter Traum! .... 
Die Löwen, die Nihiliſten, die Jung— 
frau, die Regierung dieſer fünftauſend 
Meilen von Frankreich entfernten Inſel. 
Gewiß wollte er die Ueberlegenheit des 
Kaiſers in gewiſſen Punkten nicht be— 


ſtreiten, aber er, Tartarin, hatte wenig-⸗ 


ſtens ſelbſt kein Blut vergoſſen und keine 
Ströme von Blut fließen laſſen, auch 
die Welt niemals mit Entſetzen erfüllt 
wie ber andere.... 

Unterdejjen verfhwand die Injel in 
der Ferne und Tartarin, auf die Schiffs: 
verfhanzung geitüßt, fuhr fort, für die 


Gallerie zu fprehen, für die Watrofen, | 


welche die aus der Maſchine auf das Ded 


gefallenen Kohlen befeitigten, und für | 


die wachhabenden Dffiziere, die näher 
getreten waren. 

Auf Die Länge wurde er langweilig; 
Pascalon bat ihn um Srlaubnif, ji 
auf das Borderfchiff zu begeben, um ji 
unter die Taradconer zu mijchen, von 
denen man einige verſcheuchte Gruppen 
im Regen bemerkte. Gr wollte, wie er 


jegte, hören, was fie vom Gouvernent | m DeIB, 
dächten, in Wahrheit hoffte er aber Ge: | Delden Die Sorte v9 


legendeit zu finden, feiner lieben Clo— 
tinde einige Worte des Troftes und der 
Ermuthigung zuzuflüftern. 

ALS er eine Stunde fpäter zurüdfam, 
hatte jih’3 Tartarin auf dem Divan des 
Heinen Salons in lanellunterhojen, 
das Foulardtuch um den Kopf, bequem 
gemacht, wie einit in feinem Eleinen 
Haufe am Korfo, und Itand im Begriff, 
ein Vfeifchen zu fhmauden und einen 


delifaten Sherrygobbler dazu zu jlür- | 


fen. 

In ausgezeichneter Stimmung fragte 
der Gebieter: „Nun, was jagen jie von 
mir, die guten Leute?“ 

Rascalon machte fein Hehl daraus, 


daß fie ipın alle jehr „aufgebracht“ zu | 


jein jchienen. 

Wie eine VBichheerde im Zwifchended 
eingepferht, jchlecht verpflegt und jchlecht 
behandelt, madıten fie den Gouverneur 
für ihr Mißgefhid verantwortlich). 

Aber Tartarin zudte die Achjeln, Er 
kannte ſein Volk zu gut, um nicht zu 


| willen, daß beim erjien Sonnenjtrah! 


dies alles wieder verflogen fein würde. 


„Gewiß find fie von Haus aus nid | 
| bösartig, aber diefer fchlechte Kerl, der 


Goftecalde, hebt fie immer auf“, ermis 
derte Bascalon. 

„Eoftecalde? Wie fo? Was 
Ihmwasen Sie denn von Gojtecalde?“ 

Die Nennung diefes unheilvollen Na— 
mens hatte Tartarin aufgeregt. 

Pascalon erklärte ihm nun, daß ihr 
Feind, nachdem er auf hoher See in 
einem Boot, in dem er vor Hunger und 


Durit am Terihmadhten war ‚vom „Io: | 
mahamf“ aufgenommen worden jet, das | 


Borhandenjein einer provencaliihen Ko- 
Ionie auf einer englifchen Beſitzung ver: 


rathen und das Schiff bis auf die Rhede | 


von Port Tascaron geführt habe. 
Die Augen des Gouverneurs funfel- 
ten: „Der Zump!... Der Sähurfel... “ 
Er beruhigte fi aber, als ihm Pas: 
calon die unheilvollen Abenteuer fehil: 
derte, die der ehemalige Würdenträger 
und jeine Helfershelfer bejtanden hatten. 


anderen Bürgermwehrjoldaten in die 
Hände der Menfchenfreiler gefallen, als 


Barden an Bord der Schaluppe vor 
Entfräftung geitorben!.. .Nugimabaud 
von einem Haifijch verichlungen! 


Sagen Gie lieber von Ddiefem nicber: 
trächtigen Coftecalde! * 

„ber das Wunderbarite von allem 
ift, Herr Gou.... Gouverneur, daß 
Gojtecalde behauptet, er fei an einem 
ftürmifhen Tag auf hoher See, unter 
Donner und Blig....rathen Sie, wem 
begegnet?“ 

„Wie zum Henker fol ih das ra— 
then?“ 

„Die ‚Tarasque‘.... bie Großmut⸗ 
ter!“ 

„Welche Lüge!“ 

„Nun. ..Ichlieglid... wer weiß... der 
Tutuspanpan könnte Schiffbrud gelit: 
ten haben; oder vielleicht hat eine Sturz: 
fee die am Bug befeftigte ‚Tarasque‘ 
weggewaſchen. ....“ 

In dieſem Augenblick überreichte der 
Steward dem Herrn Gouverneur das 
Menu und dieſer ließ ſich einige Augen— 
blicke ſpäter mit ſeinem Sekretär zu einer 
vortrefflichen Mahlzeit mit Champagner 
nieder, bei der es prachtvollen Salm, 
ein ganz wunderbar zubereitetes bluti— 
ges Roaſtbeef und zum Nachtiſch einen 
leckeren Pudding gab. Tartarin fand 
dieſen ſo ausgezeichnet, daß er dem Bru⸗ 
der Bataillet und Franquebalme einen 
guten Theil davon ſchickte, während 
Pascalon einige Salmbrötchen bereitete 


und beiſeite ſteckkte — es wird, weiß 


Gott, nicht nöthig ſein, zu ſagen für 
wen! 

Wie wenn die Inſel Port Tarascon 
inmitten dieſes Archipels eine abge— 
ſonderte Vorrathskammer von Nebel und 
Regen geweſen wäre, wurde es, als ſie 
am zweiten Tag der Fahrt ganz außer 
Sicht kam, ſofort ſchönes Wetter. 

Jeden Morgen nach dem Frühſtück 
begab ſich Tartarin auf Deck, und ließ 
ſich dort, immer am nämlichen Platz, 
nieder, um mit Pascalon zu plau— 
dern. 

So hatie aud Napoleon an Bord des 
„Rorthumberland“ feinen Lieblings: 
plaß, jene Kanone, auf die er fih zu 
ftügen pflegte und die deshalb die „Ka: 
none des Kaijerd“ genannt wurde. 

Dachte der große Tarasconer wohl 
daran? War diefe Uebereinftimmung eine 
abſichtliche? Vielleicht; aber dies darf 
ihn in unfern Augen nicht herunterjeßen. 
Hat Napoleon, als er fi den Englän: 
bern übergab, nidt an Qhemijtokles 
gedacht, ja fogar nit einmal ein Kehl 
daraus gemaht? „IH Tomme mie 
TIhemiftofles....* Und wer weiß, ob 
Themiftofles, als er fam und fih am 
Herd der Perſer niederließ, nicht auch 
....? Die Menjchheit ijt fo alt, ihre 
Wege find jo überfüllt, jo breit getreten! 
Man geht immer in irgend jemandes 


Tußftapfen.... 


Uebrigens erinnerten die vertraulichen 


| Und der Held, 





' Grunde gegangen. ? 


——— 
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„Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, den 14. 


Angaben, die Tartarin ſeinem kleinen 
Las Caſes machte, in nichts an das 
Leben Napoleons und waren ganz ſein 
eigen, ganz des Tartarin von Tarascon. 

Da kam ſeine Kindheit auf der „Pro— 
menade“ auf's Tapet, ſeine frühzeitigen 
Abenteuer, wenn er des Nachts vom 
Kaſino heimging; ſeine Vorliebe für die 
Waffen, für die Jagd auf großes Wild 
ſchon als er noch ganz klein war; der ge— 
ſunde Menſchenverſtand, der ihn ſeldſt 
bei ſeinen tollſten Streichen nicht ver— 
ließ, dieſe innere Stimme, die zu ihm 
ſagte: „Geh früh nach Haus....er⸗ 
kälte dich nicht!“ 

In der tiefſten Tiefe ſeines Gedächt— 


niſſes ruhte die Erinnerung an einen 
Ausflug nach dem altrömiſchen Viadukt 


von Gard, bei welchem ihm eine alte, 
alte Zigeunerin, nachdem ſie die Linien 


in ſeiner Hand betrachtet, wahrgeſagt 
„Du wirſt eines Tages König 
Er war damals kaum zehn 


hatte: 
werden!“ 
Jahre alt, und man kann ſich denken, 
welche Heiterkeit dieſeProphezeihung bei 
Jedermann erregte! Und doch ſollte fie 
in Erfüllung gehen! 


Hier unterbrach ſich der große Mann: 


„Ich werfe Ihnen all dieſe Dinge nur 
ſo hin, wie ſie mir gerade einfallen, aber 
für die „Erinnerungen“ können 


„Gewiß,“ ſagte Pascalon, der ſeinem 
den Lippen las, 
während ein halbes Dutzend junger See— 
kadetten, die ſich um Tartarin verſam— 


ſie 
Ihnen doch am Ende nüglid) fein....* | 


| 
| 
| 
| 





Ä 
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3. Akt: „Wenzels Wafferfahrt*; 4.ATt: | 


inelt hatien, mit ofinem Mund feinen | 
Arthur d. Ni 


Erzählungen laujchten. 


Aber am aufmerfjamften war die Frau | 


fanften, tiefen, finnenden 
Ihmarzen Augen auf einem 
Bambus lag.... 
ihlang Tartari 

Ganz Itolz, daß 
ſo leidenſchaftliche Aufmerkſamkeit ge— 
ſchenkt wurde, wollte ihn Vascalon in 
ſeinem vollſten Glanze zeigen und ver— 
anlaßte ihn, ſeine Löwenjagden, die Be— 
ſteigung der Jungfrau und die Verthei— 


sn 


Geſchichten förmlich. 


| Ein Lat 


Htuhebett aus | wu 
Sa, diefe Dame ver- | S 


feinen Gebieter eine | 


Deutfhes Theater in Sooleys. 
Der tolle Wenzel. 


Am nähiten Sonntage kommt in 
Hooleys Theater die Mannitäbt’fche Ge- 
jangspofje „Der tolle Wenzel“ zur Auf: 
führung. Diefe Pofje ift eine der ge= 
Iungenjten des befannten Autors und ijt 
in Berlin unzählige Male mit dem größ: 
ten Beifalle gegeben worden. Ernit 
Gfchmeidler, der verdienjtvolle Komiker 
und Boffen = Regifjeur des deutſchen 
Theaters, welcher an näditen Sonntag 
feinen Benefizabend hat, Hat fi Diejes 
Stüdf gewählt und es ift zu erwarten, 
daß diefe Wahl fih als eine wohlgetrof: 
fene herausftellen wird. Der Rem 
Vorker Dperettenfänger Hans Dobers 


| wird al3 Gajt mitwirken und Frl. Ju | 


jtine Wegener, die beliebte Soubrette 
des deutſchen Theaters, wird nach langer 
Zeit ebenfalls am Sonntage wieder ein— 
mal ſich dem Publikum vorſtellen. 

Es darf nach alledem ſchon heute ge— 


ſagt werden, daß der Ehrenabend des 
Herrn Gſchmeidler ein in jeder Be⸗— 
ziehung gelungener ſein wird, wie es 
dieſem beliebten und tüchtigen Mitgliede 
unſeres Theaters wohl zu gönnen iſt. 
Die Poſſe beſteht aus folgenden Abthei- wu 
„Aus dem Bade nad | 


stsL. 


J Sfr.» 


gen: 


uf 
Berlin“; 2. Akt: „WBentel jtatt Wenzel”; 


x 


„Wenzel wird Geheimfecretär“. 
ie Nollen find wie folgt vertheilt: 


Wenzel, Regiftrator einer Heinen Stadt 


D 
A 


m 


iſſelich, K 


| des Commodore, eine ganz junge, zarte, | gun 
ı Shmachtende Kreolin, die wicht weit da= | & 
| von in läfjiger Haltung, init der war: 
men Bläffe einer Magnolia und mit 
großen, 


..Warı 
Bertha 


dchen . .. 


Lola. Blumenn RR 
ımermätd:n.. 


Minna, Erna3 


erne 


zallenſtädt 
tz Mitiler 


e Gſchmoeidler 
... . Adoif Beher 
a } J o Alert 
Emma, Hedwigs Freundinnen 

— Ida Albat 


nn Hedinig Lurian 


._——ı7.( — 


rTaãgliche Aufſage der Abendpoſte* 35, 000. 


digung von Pamperigouſte zu erzählen. 


gutmüthig wie immer, 
ging auf dieſes harmloſe Manöver ein, 


Artiſts' Bureau“ findet 


gab ſich ganz preis und ließ ſich durch- 


blättern wie ein Buch, ſogar wie ein 


| Bud mit Bildern, das er mit jeiner 
Mimik) 


ausdrudsvoller tarasconithe: 


und dem Pirf! Baff! feiner Jagdgeidhiche | 


ten illuſtrirte. 
Die fröſtelnd auf ihrem Sopha zu— 
ſammengekauerte Kreolin erbebte bei je— 


dem lauteren Ton feiner Stimme, und | 
ihre Bewegung verrieth ih in einem | 
feinen rojigen Hauch, der fig über ihre | 


durchſichtige Bläſſe legte. 

Wenn ihr Gatte, der Commodore, 
eine Art Hudſon Lowe, mit ſeiner bos— 
haften, ſchnüffelnden Marderſchnautze er— 
ſchien, um ſie hinunterzuführen, bat ſie: 
„Nein, nein .. . noch nicht,“ und warf 
einen Blick auf den großen Mann von 


| Tarascon, von dem fie natürlich nicht 
| unbemerkt geblieben war, und der um 
ibretwillen die Stimme erhob und etwas 
| Herrn Zimmermann geht ein bedeutender 


Edleres in Haltung und Sprade legte. 
Wenn fie fih nah einer derartigen 


Situng in ihre Kabinen zurüdbegaben, | 
iragte er Bascalon manchmal mit nadhz | 
läjfiger Miene: „Was hat die rau des | 
ı pathijchen Bortragsmeife. Die fonjtigen 


Gommodore zu ihnen gefagt. ES fchien 
nr, als hätte es fih um mich gehans 
delt .... wie was?“ 

„Ss war au fo, Herr Gou 
Gouverneur. Die Dame fagte, 
habe jhon viel von Ihnen ſprechen 
hören. * 

„Das wundert mich nicht“, entgegnete 
Tartarin einfah, „man fennt mid in 
England. * 

Eine weitere Aehnlichfeit mit Nas 
poleon! (Hortfegung folgt.) 


Berdorben — geftorben, 


Hwei Elegants befümmern fih um 
die Leiche eines Herabge: 
fommenen. 

WR. A. Burke, jener alte Mann, wel: 
her am Mittwoch früh in bemitleidens- 
werthen Auitande an der Ede der 5. 
Ave. und Washington Str. aufgefunden 
wurde und bald darauf in der Harrifons 
Str.-Polizeijtation geitorben ilt, iſt 
nad dem geitern abagchaltenen AIngquejt 
an den Folgen von „chroniihem Alfos 
holismus und Ausjchweifungen“ 

ALS der Leichnam in Klaner’3 Mor: 
gue lag, erjdienen dort zwei elegant 
gefleidete Herren, welche ein anjtändiges 
Begräbnig für den Todten beftellten. 
Beide weigerten fi, ihre Namen anzu= 
geben, verjprachen aber, heute wieder zu 
fommen und Urrangements für dus 
Begräbniß zu treffen, 


DBünihen Aufhebung eines Eist- 
haltsbefehles. 


Dem Richter Shepard wurde geſtern 
ein Geſuch vorgelegt, den gerichtlichen 


Orville E. Atwood abhält, über das 


Vermögen der „Backus Portable Steam 
Henter Company“ zu verfügen, aufzus | 


heben. Nach den Angaben der Kläger 
verhindert jener zu Öunften von Rodney 


fie | 


ſchmeichelhafteſter Anerkenuung. 


zu 


M. Whipple erlaſſene Befehl Oscar R. 


Meyer, 
333,591. 50 zu collectiren. 


eine Note im Betrage von 
Da num | 


aber angeblid Whipple den Gültigkeits- | 


termin diejer Note verfäumt hat, jo jol: 


len deijen Rechte damit erlojhen fein | 
und Meyer beanjprudt nun für fich das | 
Recht, die betreffende Note zu verkaufen, 


Bil den Teufel austreiben. 


% T. Kennedy mufte gejtern nad 
dem SrrensHofpitale gebracht werden, 


weil er augenjceinlich plöglic gänzlich | 


übergefchnappt ij. Kennedy mar jeit 
Langem als freiwilliger „Wajlerapoftel“ 
thätig. 
ziften vor dem Atwood: Gebäude damit 


Geitern nun fanden ihn Bolis | 
! 5 * Man achte genau auf die ————— ———— GL 


beſchäftigt, an die Paſſanten Zettel zu 


vertheilen, in welchen zu leſen ſtand, daß 
jeder die Verpflichtung habe, den Teufel 
zu erſchlagen. „Der Teufel iſt in jeder 
Gaſtwirthſchaft Chicagos“, rief dabei 
der Unglückliche aus, „und er muß ge— 
tödtet werden oder die Weltausſtellung 
iſt ruinirt.“ Der arme Wahnſinnige 
folgte den Blauröden willig ned der 
Station. 


Concerte. 


Central Muſikhalle. 
Unter den Auſpicien des „Muſical 
heute Abend in 
der Central Muſikhalle ein Concert ſtatt, 
welches gediegene muſikaliſche Genüſſ 
bringen wird. Die mitwirkenden Künſt— 
ler und Künſtlerinnen, der Soloharfiſt 
bes Thomas Oxrcheſters, früher Hofhar— 


fiſt des Herzogs von Sachſen-Altenburg, 
Edmund 


Schücker, die Sängerinnen 
Frau Anna Smith-Behrens und Frau 
Robert Rae, Violiniſt Max Bendirx, 
Celliſt Bruno Steindel und Pianiſt 
Adolph Carpe ſind ſämmtlich Meiſter in 
ihren Fächern und erfreuen ſich als ſolche 
Das 


Programm iſt ein ſehr gewähltes. 
Kimball-Halle. 
Morgen, Freitag Abend, wird der 


Tenoriſt, Herr F. W. Zimmermann, in 


einem von Herrn Mufikdirector Emil 
Liebling arrangirten Concert fich zum 
eriten Mal bier öffentlich hören lajjen. 


Huf voraus und deutjche wie amerifa= 
niijhe Fach: und Tagesblätter jprechen 
mit rüdyaltiofer Anerkennung von jei: 
ner prächtigen Stimme und jeiner jym= 


in dem, in der Kimball-Halle jtattfin: 
denden Soncert, mitwirfenden Künjiler 
find der Baritonijt Frant B. Lawfon, 
Celliſt Amato und Biolinift Geo. 
Dumolin. 





Etenert jenem 


Ehroniſchen Huſten 


ſofort! 
thuet Ihres nicht, fo Fann er zur Schwindfncht 
führen. Für Schwindfucht, Sfrofeln, Allges 
meine Schwädze und abzehrende Krankheiten 
giebt e3 nicht3 befereg als 


SOOTT’S 


von reinem Scher 
Hypophosphaten von Kalk 
und Eoda, 
Sie iſt faſt ſo ſchmadhaft wie Milch. Weit 
beſſer als andre ſogenannte Emulſionen. Ein 
wundervoller Fleiſch⸗Erzeuger. 


scolt's Emiision 


| E3 giedt erbärmlie Rabahmungen. 
Nehmt die Achte. } 


Trunkenheit 
und Gewohnheits- Trinken. 


In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specitie. 


Es kann auch in einer Zafje Kaffee oder Thee, oder 
tn einem andern Nahrungsutittel gegeben werden, obne 
daß der Patient diejes weih, wenn not ig. 
wirkt jtet3. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch frei zu 


E E | Haben bei Dale & Sempill, Iruggiiten, Glark und 
Befehl, welder Dscar R. Meyer und | R 2 


Deadijon Str., Thicago, AUS, 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müns 
ſter. Weſtphalen; nur zu Haben bei 
. Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabafh Ave. 


Dr. H. EHRLICWS 


qugen: und Ohreu:-KliniE, | 


842 Lincoln Ave. 


Augen, Obrenfranfherien erfoigreih behandelt. 


Kugengläfer angepaßt. Stunden 1-3 und 6—7 Nach» | 
4 Sonntag 1v—12. Gonfultation frei. SOdim | 


mittag 


u C. SCHROEDER,. 
Zahnarzi, | 
413 Milwaukee Avo., 


Beite Gebifie 5-8 Dolar, | 
Bühne jhmerzlo3 gezogen, feine Füllung von 50 w | 
aufwärts. Bejte Arbeit garantiri. Sonntags offem | 


Ede Carpenter Str. 


h dmanärıt De! AT 


M. ; 
2, 3 und 4, 


82 DB. Madiion Str,, Ede Hals | 
ited. Bäbite ferzersloß an | 
ung 50c. u. auf | 


Beſte Gebiſſe 85 bis $I0. — Fü 
mwärts. Die größten. volftändigfte zahnärztliche Office 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüite Zahnärzte. Lim 


Bandwurm Pitt, Art 


u 


— — 


(dene Brillen, Augengläfer und 
6° - —* Sorquetten, bwibdg 


2 
terna Ragicas i 
nähe Auswahl. — Billigite Preije. 


za Die beten umd billiaften Bruch 
Bänder fauitman — 
teich, Room 1, 


DER 


133 Elart StreEcke 


5 | 


ilaglje | 


Gonfiltirt Den alten Wirzt 


ilder:Mitroftopen ze. | 


PER 


Januar 1892. 


I.Cauctoſꝭðpeciuliſl. 


In croniſchen Arankheiten des Halſes, der 
Lungen und Des Magens. 


Ein paar Zeugnifie bezüglich feines Erfolges 
in der Behandlung von droni- 
ihem Aithua. 


Frau Otto Farber, 210 Omasco ©tr., 
Chicago: „Meine Artymaanfülle waren jo 
ichre£lih, daß ich oft förmlich um Athen 
tingen mußte, und ich glaubte dann, daß der 
Tod einem jolhen Zuitand vorzuziehen jet. 
Unter Dr. Carroll Behandlung begann ich 
bejjer zu fühlen. Meine Genejung ging 
rajch vor fich, und jest bin ich wieder ganz: 
[ich hergeitellt. Der Catarı) und das Aithina 
find beide geheilt.“ 

Frau J. J. Do yle, 5 Johnſon Str., 
Chicago: 

Aſthma und Bronchitis. Ich mußte befürch— 
ten, jeder Athemzug würde mein letzter ſein. 
Ich fühlte, als ob ich erſticken müßte, ehe ich 
wieder zu Athem kam, und dieſe Anfälle 
| deuerten ftundenlang. 68 ii jekt ſchon 
| einige Monate ber, day ich mich der Behand: 


| Kung des Dr. Carrou eiitzogen, und ich habe | 


| feitdent feinen Anfall von Althma gehabt. 
Ich bin ſowohl vom Aſthma wie vom Bron— 

chitis erlöſt.“ 

Frau P. J. Krohn, 949 Lincoln Ave., 

Chicago: „Das Aſthma hielt mice 

ie ganze Nacht r ch fi 

ſeitdem ich v 
„ganz wohl. Ich habe an Fleiſch und 

Gewicht zugenommen und ſchlafe gut, was 


— 
werde 


I 


| ich jeit langer Zeit nicht getgan. Ach 
vom Aſthma und Bronchitis nicht mehr be— 
äſtigt.“ 


Dr. J. G. Carroll, 
— i — eur { 
. State Str., Chicago, J 


Sffice-Stunden: 9 Uhr Bormittigs bis 
Nachmittags; 6%, bis S Uhr Ab 3 


A LAURDRY SOAP, PURE AND SA 


BEST FOR 


Benaral Household Use. 


ir CRAS. C. BILLETERS 
— ae ri 

ES Galifornias, Miffonris und 
* 2° Ohio » Weine, 


85 Cis. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180--182 O. Randolph Str., doindidoſij 
awiſchen 5. Ave. und Va Salle Str. 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


- Teieph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neinte Mealz-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 

Adam Ortseifen, *?hre-Präfident. 
» 14.I. Ballamy, Ecfretör und Schagmeifter. 
Hjaljmodıdojad 


WACKER & BIRK 
J Ne 
BREWING & MALTING CO. 
Dffice: 17192. Desplaines Str. Ede Jıdiana Str. 
Brauerei: No. 171—1851N. Vesplaines Str. 
Malzyaus: No. 185:—192 N. Jefferjon Str. 
Eievator: No. 16—22 W. Indiana Str, 


Schwache Wänner, 


Bi wwelhe ihre solle Manttestraft und Geiſtes⸗ 
B4 Friiche wicher zu erlangen wünfchen, folten richt 
4 gerfäumen, den „„Zugendfceund“‘ zu Iefen. ıR 
„Das mit vielen Srantengefcbichten erläuterte, [8 
eilich audgeftattete Ierk, gibt Auffchluß über | 
ein neues Heilverjahren, modurd Taufende 8 
Et fürzeiter Zeit obne Berufsftörung H 
a Geiientötrentheiten und den Folgen f 
der Zugsudfünden wieberhergeitelit wurden. @ 


Schwache Frauen, 


| auch Eränkliche,nerwöie, bleihlüchtige und Finder: (8 
J loſe Arauscn, erjahren aus Diefem Buche, wie die IR 
| wolle Sejundheit_ wieder erlangt und der heikeite |R 
Ki Wunfch ihres Herzens erfüllt werden kann. | 

Heilverfahren ebenjo einfahals bilig. Jederfein | 
N — — — Stamps und Ihr 
a bekommt das Buch verfiegeli und frei zugefchidt 
von der TR frei zugel@ | 
J Dringt Blinik ud Nicpenfarı 

23 Ber 11. Eir., New Narbe 





15aglj 


„‚ Der Zugengfreund“‘ ift auf in der Buchdand⸗ 
fung don Felie Ebmedt, No. 292 Diilwaufee Ave, 
Gticago, ZU, zu haben. 


SDR. DANIS, 


166 W. Madison St, Chicago, IL, 
Der große Wurzel: umd 
Kräuter: Spezialift, 
Gehirn?, der Augen und Ohren, des Halfe3 und ber 


Lunge, Katarıh, Herz und Leber-Beichiverden, jomwie 
alle Krankheiten de3 Nervem-Epftems, Gedächtn:gs 


ſchwäche und Energielofigfeit, Zurüdgezonenheit und | 
erniten und hartnädigen Leiden | 


ale empfindlichen, 
werder ichnell und dauernd gebeilt. 


Sonjultation auf brieflihem TWege cder in der | 
10 €t3. in Briefmarten ein für | 
Dfficeftunden son O Uhr | 


Dffice frei. Schickt 
den Gejundheitd-Wegweifer. 
Vormittags bi8 9 Uhr Abends. 

Se Deutih geiprodhen und aefchrichen. 


Hlarie 


186 S. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt feit 1851. 


Derclte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


| behandelt nody und ftet5 mit größter Geſchick⸗ 
lichkeit u. beftem Erfolg alle gehrime, ner 
\vöfe, hronifhe und private Krankheiten 
beiber Geihledter. oninltation perlönlich 
| oder briefli) in deuticher oder engl. Sprade 
unentgeltlih und geheim. &Gtunden bon 9 biz ! 
6.39, Mittwoch und Sonnabend von 8 biß 8, 
| Sonntag® don 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut, Blut, Gejhlehti- m. 
Frauen⸗Krankheiten. 
186 Eü) Glarf Str., Ebicago, AL 


Keine Kur, KEAN 
Heine Zahlung. Ah 
Specialist. 
> Gtablirt 1864. 5da1j5 
a 159 ©. Gieit Sir.,..... Shicago, 


— —— 


sauvs 07 


> 


08 


* 


— 


in goldenes Buch für Alle. 

Die Schwächezuſtäͤnde und Ge— 
ſchlechtskrankheiten des Menſchen un 

deren einzige, grundliche, ſichere und 
ſchnelle Heilung behandelnd, wird 

on der deutſchen Heilanſtait in St. Louis, Mo. 
egen Empfang von 25 Cents, oder deren Werth 
n Poſtmarken, portofrei, forgiam verfiegelr, 
jowohl in englifcher als teutjicher Sprace ver- 
andt. Arefiicre: Deutsche Heilanstalt. 
521 Pine Street, St. Louis, Mo. 


„Ich litt jeit act Kahren an | 


| alle Kürten. 





EFT Rauft 850 wert Möbeln, Tcvpiche und Oefen | 





ı fragen, bevor 


| dere Anleihe zu maden Wwünjcen. 


ı Doll oder theilweife zu irgend einer Zeit d 
; ben.nac) dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 
| Zahlung vermindert die often der Anleihe im Ders 
ı bältniß zum Vetrage der Zahlung. E 

Gebühren imBoraus abgezogen. tondern Jhr befomme | 


BD rg 


Ueber Baltimore ! 


Korddenticher Lloyd. 


Regelmäßige Poit-Dampfichififahrt zwifchen 


Baltimore und Bremen 
direct, 
durch) die neuen und erprobten Schnellfdampfer 


Darmſiadt. Dresden, Karlsruhe, 
München, Oldenburg, Weimar, 


don Bremen jeden Donnerftog, 
don Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr Nachmittag. 
Größtmögfichite Sicherheit. Billige Preiie, 
u Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampferm des Norddeutihen SIopd wurden 
mehr ala — 
2,500.,000 Vaſſagiere 
glücklich über See befördert. 
Salons und Kajüten- Zimmer auf Des 
EST Die Einrichtung für Siwifhenberg 3 
deren Schlafſtellen fd im — and De aa 
Def befinden, find anerkannt vortrefflich 
Elektriſche Beieuchtung tu allen Raumen 
Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten 


M. Schuinnder & Co., Baltimore, Pip,, 
3. Wr. Ejhendurg, Chicago, INS, 


oder deren Berircter im Inlande. 


_—— Gegründet 1847. 


C. B. Nichard & Co. 


62 Clark Str. (Sherman Haus), 
594 Sud Canal Str. 


Dos ältefte und größte deutiche Banks und | 
Pallage-Geihäft in rita. | 


Hehlen Zinfen auf Depofiten. 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum. ] 
Ersihaften ud Bollmechen beiorat. 
Toltausiahlungen und Wechiel anf alle Pläge 
Bedcibefärderung nad) allen Ländern. 
Fefage-Sgeine zu billigiten PBreifen über | 
21alj8 

ntagd offen von 10—12 Uhr. 


Son 


RW 


REEN jCRELM II] 
eo 
Schuelltaunifer&äne”, 


IJ 
=i N 
En ® BR AN 
A SER 
-NEWYORK 
tg 


rʒeReſcʒeitgetoſ 
le 
OELRICHS &°@, | 
No. Folsling Seren, >» 


*2 


u New ech - 


8. Slaufjerins & Eo., 
General: Aaenten fürden Wehen 
80 Fifith Yive., Gkicage. 


— 
ar In 
a R, N 


— — 
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WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


tft das beite Mehl und ebenfo billig, al3 irgend zine 
andere Sorte. — Ulle Gracerd verfaufen 03. — 
Sedes Zap oder jeder Sa Mehl wird in den berühms | 
ten Waihburn-Mtübhlen in Diinneapoliß bergeitellt und 
trägt den Namen von 24jaljjadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Ulles andere ift sicht echt. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
175-281 S. CANAL STR. 


Ede Jadjion Str 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unfered® Daus 
fes bitten wir auf die Dizrfe C. E. & Co. zu achten, 
weiche die von un? fommenden Süden tragen. 





85.00 baat, 85.00 monatlid. | 
zum billigen Baarpreiie. Tilbıwd 
Sterling Furniture Co., | 


| 90 & 92 Wadifon Str., nahe Jefferion Ste | 


Difen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Nechtsanwälte. 


— Advokaten. — 


No. 58 LASALLE STR., 
Suite 493. 13agljd 


Adolph 2. Benner, 
Deutfher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Telephon 5233. 240cjabibolj 
MAT EBERHARDT, 
Friedensridter, 

Nord: Weit: Ede Madiion und Canal Str. 
Wohnuug; 46 Aldland Blod. 12ja1j0 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RODGERS. 


'Coldzier & Rodgers, 


kurirt alle Nrankheiten dee Blutes, der Haut, bed | 


Berhisanmwälte, 


| Simmer 39 &41MetropolitanBlo@, Chicago | 


N.⸗W.⸗Ecke Randolph und La Salle Str. | 


| 
| 
I 





ir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 


ı 825 bi8 810,000 zu den mögliit niedergen Raten und | 


in kürzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leiheu mwünit | 


ı auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, Yas 


gerhausicheine oder periönlies Eigenthum irgend | 
welcher %irt, fo verfäumt nicht, nad) unjeren Raten zu | 
Ihr eine Anleihe magıt. } 
Wir verleihen Geld,ohne daß c3 in die Oeffentlichleit | 
kommt und beitreben uns. uniere Aunden fo zu bebies | 
nen, daf fie twieder au und fommen, wenn fie eine Ans | 
Anleiben können 
ragen entweder 


I 
5 | 
gemadt were | 
| 
| 
| 


auf beliebige Zeit ausgebebnt und3 
E53 werden keine 


den vollen Betrag des Dariehen?. | 
Am Falle Hhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Piano® | 
I 


| oder anderes peridntiches Eigentbum irgend mwelder | 
| Art ichulden jolltet, werden wir denjelben abbezahlen | 
| und Eud) jo lange Frift geben, als ihr wünjgt. 


| 
Mir laffen das Eigenthum in Eurem Befig, fo daß | 


igenthums habt. Bedentet, da& Ihr zu jeder Zeit 


| Ahr den Gebrauch des Geldes jomwohl als aud) de | 
I 


| Abzahlungen machen und dadurd die Koften der Ans 


leije vermindern fünnt. 
Wenn SHr Geld gebrauchen folltet, jo wird e3 zu 
zent Wortbeil fein, zuerit bei und borzujprecdhen, 
bevor Jhr eine Anleihe mat. 
Chicago Mortgage Loan Co. 
86 La Salle Str., erjter Flur über der Straße. 


Braudt IJHr Geld? IHrkönntes betom 
men. Ambilligften. Amjchnelliten 


und ohne dak hr oder Euere Familie beläftigt werdet. 

Air leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maichinen, ohne Entfernung derjeiben. Ebenio auf 
Zagericheine, Pelzwert. Schmudjaden Diamanten, 
oder irgend ein gute3 Piand, zu den billigften Raten | 
und Iterefien. Zahblt es zuräd, wiejhr | 
Ednn t und ftellt die Zinfenzahlung ein. 


EBBalters6Go 12mzijll 
162 Wafbington Etr. Zimmer 61 end 62 


Clarence J. Peck. .cccccn.. 


Albert E. Coe 


Ifſaac N. Camp 
VDobert Eindblom .................. Commiſſion. 


| Part, wer bei mir Vaſſageſcheine, 


HÜFAL TRUST (N. 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Zadion Str. 


Unter Auffiht und Jurisdiction des Aubitorf 
des Staates Allinois. 
Eingezahltes Ravital $500,000, 
Bejafft Binfen auf Pepofiten. 


Spezielle Zinienrate, wenn Depofiten-Gertiftcate 
genommien werden. 


4 Procent Zinjen fir Spareinlagen, 


Unfer Spar-Einlagen-Departement wird dur dep_ 
State Bank Eraminer unterfugt und fteht unter deg 
Gontrolle des Staat3-Auditors. 

Die Ihönjten und größten 

&icherheits - Gemälbe, 


Storage und Silber Vaults. 


ES Spezielles Departement fuer Damen: 


| NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. | 


Beamte. 


.........Praſident. 

Caſſirer. 

Afſiſtent · Caſſirer. 
Directovren. 

......... Kapitaliſt. 
Jerome G. Steever Commiſſion. 
Dice-PFrüfident der Sandelsbörfe, 

Albert SB. Spalding..von A. @. Spalding Broß, 
don Mead & Cor, 
Geo. 8. Thorne...von Montgomery Ward & Co, 
von Eftey & Samp, 


23.0. Gondman. Schagm., Samyer-Goodman Ga, 
James DB. Wilbur....ceenonessnnnne.... Gajfitee 


EmiL Simon & O0. 


i 
tihe Buhdruderet, 
-— g. DIVISION ST. 


Finanzielles. 


CELD 


— Cajũte oder 
Zwiſchendeg, nad) oder von 3* kauft. 
PN befördere Pafiagiere nad) und von Damburg, 
Sremen, Antwerpen, Koiterdam, Yimfterdant, 
SDadrc, Baris, Stettin zc. via Nerv Work oder 
DBaliimore. Tailagiere nad Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Iaffen will, 
Fan e8 nur in feinem tereife finden, bei mir reis 
tarten zu löen. Aukunft der Paflagicere in 
Chicago ftetö vehtzeitig aemeldet. Näheres in bes 
Geueral ·Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
7 Bollmadhıtd: und Erbſchaftsſachen i 
Europa, Goleftionen, — — 8 
dronipt bejorgt. Sonntags offen bis 12 ühr. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302 
Geld auf Mlöbel. 


Keine Wegnahme, feine Oeffentlichkeit oder Verzöges 
rung. Da wir unter allen Gejellicyaften in den Der. 
Staaten da3 größte Kapital befigen, fo fönnen wir 
Eucd niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. lniere Gejellichaft ift 
organilirt und macht Geihäfte nad dein Baugeicle 
ſchäfts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder mönatliche Rückzahlung nach Bequemlichkeit. 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel⸗Receipts mit Euch. 

EETC3 wird deutfh gefprodem 

Household Loan Association, 


85 Dearborn Str, Zimmer 302, — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen. 


| an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinjen, ohne Forts 


Ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Pierde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden-Einrichtungen, 

Lagerhausjcheine und erfter Klaffe Werthpapiere. 

(3 Das einzige deutihe Gefhäft 
in dDicfer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zwijhen Madifon und Wafhington Str. 


Shußuerein der ssausbefther 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bn.Sievert, 3204BentworthAlß. 
Branch 


Offices: 


Beter Weber, 523 Milwaufee Uve, 
M. Bein, 614 Racine Ave. 
Aut.F.&tolte,35549.HaljtedStr. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel Pianos, Pferde und Wagen, forvie auf 
andere Giherheiten. Keine Entfernung der Gegem 
ftände. Niedrige Raten. — Gtrenge Geheimhaltung 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LAKE VIEW. 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Coots Halle, 
Abends offen bis 9 Ahr. dad 


ei 


auf Chicago Grundeigenthum 
in großen und Kleinen Eummen. 

Geld vorräthig. — Kein Berzug. 

Zwei feine leere Eden auf der Sübdfeite für 99 Kaper 

zu vermieten. Wir wollen 40 Procent des zur En 
rihtung der Gebäude nöthigen Geldes vorjhießen. 
Lyon, Gary & Co. 


8. 40. — 119 Dearborn Ste. 4jalmtil 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
FIypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULING, 
(Früßer von der Fırma A. Loeb & Bro.) 
15 Major Block, 
2a Salle und Madijon Str. 


— —— 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheken zum Verkauf an Henb. 
' Salben zu verleihen auf Ehicago Grundeigentum. 


Tjialmo® 


_ | Bolmacten ! FT iiyyistungpon 


Ballage-Scheine "Fra 


! Billige Preife, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorlf & Heinemann, 
145—146 ©. Randolph Str. 
Sonntags ojjen von 10—12 Uhr. 2lapijddfe 


DIVISION STREET BANK, 


819 E. Division Str., nahe GIyboum Upve, 
empfiehlt fi für 1892, 
Wecdhfel auf Europa. — Incaſſo. 
Brite Sypotheten 3. Berfauf ftetö vorräthig. 
EI Zahlt Zinjen auf Spareinlagen. 7ismdojdt 
w. Gt Stoughton, 
Offen Sonnabend Abends, Bankier. 


Anleihen nemadt 


auf Chicago Grundeigenthbum. zw.den niebrigficeh 
Raten auf Zinfen. 


BansAnleihen zu bequemen Bedingungen, 
Beiondere acilitäten. 
Befondere Privilegien bei Borausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co. 


59 DearbornStr. Hjundmtfad 


Geld zu verleihen 
in größeren und fleineren Summen auf irgend welche 
ute Sicherheit, wie Lagerhausicheine, eriter Glaffe Ge» 
Küftspapiere und bewezliches Gigenthum, Grund 
eigenthum, Hypotheken, Sauvereing-Aftien. Bierde, 
Wagen, Yianod, Möbel ze. Ich verlerhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen uud) Belieben, 
zablbar ratenweife, anf monatliche Absablung went 
gewünidt und Zinfen demgemäs verringert. le Go 
fhäfte unter Veritiwiegenbeit abgewidele Bitte befu« 
Gen Sie mid oder jhreibden Sie wegen näherer == 

kunft oder werden Jemand zu Ihnen jhiden. 
94 SaSalleStr. Zimmer 35, Telephon 1275. 


Der Cook Connty Ban- und Leih-Verein 
verborgt Geld auf Grundeigenthun gu 5 Proz Sinjen, 
Office: 227 €. North Upe., Chicago, Tägli) offem 
Dow 8 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abend& 12tafabibeäg 





